
Kl
au

s 
M

ad
er

sb
ac

he
r

An einen Haushalt • Amtliche Mitteilung • P.b.b. • ZU.Nr. 320997193 U • Verlagspostamt 6250 Kundl

KundlKundl
Das Magazin der Marktgemeinde Kundl • Oktober 2013

life life 

Fo
to

: K
la

us
 M

ad
er

sb
ac

he
r



Kundl life

Oktober 2013

Fo
to

: B
et

tin
a 

K
lin

gl
er

Wenn Sie einen Spaziergang durch unse-
re schöne Marktgemeinde machen, wer-
den Sie feststellen, dass in Kundl derzeit 
rege Bautätigkeit herrscht. 

Sozialzentrum Kundl-Breitenbach
Am Dienstag, den 30. Juli erfolgte der 
symbolische Spatenstich und schon 
wenige Tage danach wurde mit den 
Aushubarbeiten begonnen. Zwischen-
zeitlich präsentiert sich der Neubau 
des Sozialzentrum Kundl-Breitenbach 
als wahre Großbaustelle im Ortszen-
trum. Wer sich täglich oder sogar 
stündlich über den Baufortschritt 
informieren möchte, kann auf der 
Homepage der Marktgemeinde Kundl  
www.kundl.tirol.gv.at die eigens instal-
lierte Web-Cam anklicken. 

Vereinsgebäude SC Kundl 
Im Jahr 1960 wurden der Kabinentrakt 
und das Vereinsgebäude vom Fußball-
verein errichtet. Nach 53 Jahren wird 
nun dieser Bestand abgerissen, um 
Platz für ein neues, modernes und den 
Anforderungen gerechtes Vereinsge-
bäude zu schaffen. Behalten wir das 
„alte Vereinsgebäude“ in guter Erinne-
rung, vergessen dabei aber nicht, dass 
es über keine Heizung verfügte, viel 
zu wenige und viel zu kleine Kabinen 
zur Verfügung standen und die Bau-
substanz im Allgemeinen sehr schlecht 
war. Ich freue mich daher, dass vom 
Vorstand des SC Kundl, in Zusammen-
arbeit mit Architekt Peter Ausserer, ein 
vernünftiges und tragfähiges Gesamt-
konzept ausgearbeitet wurde.

Neue Erschließungsstraße
Die bisherige Zufahrtssituation zum 
Gewerbegebiet „Huber Gründe“ war 
unzureichend gelöst. Mit der neuen Er-
schließungsstraße konnte eine optimale 
Verkehrslösung gefunden werden, die 
mehr Spielraum für notwendige Erwei-
terungen und Neuansiedlungen zulässt. 
Durch diese direkte Verkehrsanbindung 
findet z. B. die Firma Teichbau Eder nun-
mehr die benötigten Erweiterungsflä-
chen vor und die Zimmerei Seebacher 
eine optimale Standortsituation.

Umfangreiche Straßen- und Kreuzungs-
sanierungen
Im Herbst dieses Jahres ist noch mit einer 
weiteren Bautätigkeit zu rechnen. In der 
Klammstraße wird im Bereich unter der 
Bundesstraße mit der Sanierung bzw. 
Neugestaltung begonnen. Eine Plan-
darstellung und nähere Informationen 
finden Sie im Blattinneren dieser Aus-
gabe. Dieses Projekt beinhaltet auch die 
seit langem gewünschte Fortsetzung 
bzw. den Lückenschluss des Geh- und 
Radweges (Bundesstraße/Klammstraße/
Schieferrollstraße) und eine verbesserte 
Schutzwegsituation.

Wanderwege und Attraktionen
Nachdem im Herbst für viele wieder die 
Wanderzeit beginnt, darf ich darauf hin-
weisen, dass die durch die starken Re-
genfälle beeinträchtigten und beschä-
digten Wanderwege zur Brach, Kragen 
und Saulueg-Thierbach instandgesetzt 
sind und allen Wanderern wieder unge-
hindert zur Verfügung stehen. 

Ehrung 
Traditionell am Hohen Frauentag wer-
den vom Land Tirol verdiente Bürger 
geehrt. Ausgezeichnet mit der „Lebens-
rettermedaille“ wurden am 15. August 
Erich Krail und Alfred Geiger für ihren 
mutigen Einsatz beim Brand im Gast-
hof Kundler Klamm. Nochmals mein 
persönlicher Dank für euren Einsatz, der 
ein Menschenleben rettete. Gratulieren 
möchte ich auch Frau Andrea Siber die 
mit der Verdienstmedaille des Landes 
geehrt wurde. 

Verabschiedung
Abschließend darf ich mich im Namen 
der Marktgemeinde Kundl bei Frau Anni 
Gschwentner für 29 treue Dienstjahre im 
Alten- und Pflegeheim Kundl bedanken, 
und für die wohlverdiente Pension alles 
Gute und vor allem Gesundheit wün-
schen. 

Anton Hoflacher

Bürgermeister

Vorwort des Bürgermeisters: 
Geschätzte Kundlerinnen und Kundler!

Impressum

Medieninhaber: Marktgemeinde Kundl,  
vertreten durch Bürgermeister 
Anton Hoflacher, 6250 Kundl, Dorfstraße 11

Redaktion: Bgm. Anton Hoflacher, Helene  
Astner, Anni Häusler, Silvana Haidacher, Simon 
Margreiter, Andrea Sandbichler sowie Klaus 
Fankhauser und Michael Weinzierl (Koordination)
Produktion: Andrea Klapper, Layout/Druck-
koordination
Copyright: Marktgemeinde Kundl
Offenlegung: „Kundl life”, Magazin der Markt-
gemeinde Kundl, informiert vierteljährlich 
über Aktivitäten und Geschehnisse in der 
Marktgemeinde und erhebt keinerlei An-
spruch auf Vollständigkeit. Mit Namen ver-
sehene Texte stellen nicht unbedingt die 
Meinung der Redaktion dar. Die Redaktion 
behält sich das Recht vor, Leserbriefe und 
eingesandte Beiträge abzulehnen oder zu 
kürzen sowie Fotos auszuwählen. 

Sprechstunden

Bgm. Anton Hoflacher:
Mo., Mi. und Fr.: 10.00 bis 12.00 Uhr

Do.: 15.00 bis 17.00 Uhr
oder nach telefonischer Vereinbarung

Vbm. Michael Dessl:
Di. und Fr. von 11.15 – 12.00 Uhr, Zimmer 14

oder nach telefonischer Vereinbarung
E-Mail: vizebgm1@kundl.tirol.gv.at  

Vbm. DI Albert Margreiter:
Do. von 17.30 – 18.30 Uhr, Zimmer 14

E-Mail: vizebgm2@kundl.tirol.gv.at
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Baubeginn Sozialzentrum Kundl-Breitenbach

1.	� Stärkung und kontinuierlicher 
Ausbau der mobilen, ambulanten 
Pflege und Betreuung – Stichwort 
„Ambulant vor Stationär“

2.	� Schaffung einer zentralen Service-
stelle für umfassende Informatio-
nen über das gesamte Leistung-
sangebot der Altenarbeit sowie der 
Unterstützungs- und Förderungs-
möglichkeiten

3.	� Alten- und Pflegeheim, Gesund-
heits- und Sozialsprengel (und Phy-
siotherapeutisches Institut) sollen 
unter einem „Dach“ arbeiten und 

entsprechende Synergien nützen
4.	� Vernetzung und regelmäßiger In-

formationsaustausch aller in der 
Altenarbeit tätigen Personen und 
Institutionen

5.	� Schaffung von zwei Kurzzeitpflege-
betten, die ausschließlich für die-
sen Bedarf verwendet werden

6.	� Einführung einer Tagesbetreuung 
mit Hol- und Bringdienst 

7.	� Einführung einer zeitlich begrenz-
ten Nachtbetreuung im ambu-
lanten Bereich

8.	� Ausbau der mobilen Betreuungs-

möglichkeiten an Samstag, Sonn- 
und Feiertagen

9.	� Forcierung der Haushaltshilfen so-
wie der Einkaufs-, Fahrt-, Besucher-
dienste und Spaziergänge

10.	� Verbesserung der Zusammenarbeit 
mit Hospiz 

11.	� Vernetzung der EDV innerhalb der 
Region für schnellere Daten- und 
Informationsübermittlung

12.	� Barrierefreier Wohnbau wird in-
nerhalb der Gemeinde aktiv unter-
stützt

54 Einzelzimmer, zuzüglich zwei für 
den Kurzzeitpflegebedarf, 3 Geschosse 
oberirdisch, Tiefgarage, ausreichende 
Grün- und Gartenanlagen auf einer 
Nutzfläche von insgesamt 6.600 m². 
Das sind die Eckdaten des neuen Sozi-
alzentrum Kundl-Breitenbach. 

Zentral und in unmittelbarer Nähe zum 
Ortskern entsteht derzeit mit dem SZKB 
ein wesentlicher Eckpfeiler des insge-
samt 12 Punkte umfassenden Gesamt-
konzepts „Altenarbeit“, das einstimmig 
vom Gemeinderat für die künftige sozi-
ale Ausrichtung in der Marktgemeinde 
Kundl beschlossen wurde. 

Neben der Erweiterung auf 54 Einzel-
zimmer für langfristige Betreuungssitu-
ationen, kann künftig auch der Bedarf 

an Kurzzeitpflegezimmern abgedeckt 
werden. Die Organisation und Struktur 
des Wohn- und Pflegeheimes ist auf 
das „Wohnstubenmodell“ ausgerichtet, 
das besonders demenzerkrankten Be-
wohnern entgegen kommt. 

Auch der Gesundheits- und Sozial-
sprengel wird künftig in modernen und 
zeitgemäßen Räumlichkeiten des SZKB 
beheimatet sein. Zur Entlastung der pfle-
genden Angehörigen wird im SZKB vom 
Gesundheits- und Sozialsprengel die „Ta-
gesbetreuung“ angeboten werden.

Durch das Physiotherapeutische Ins-
titut, eine Therapieeinrichtung, die 
von praktischen Ärzten aus Kundl und 
Breitenbach geführt wird, wird das An-
gebot im Sozialzentrum Kundl-Breiten-

bach hervorragend ergänzt. 

Auch für die Bücherei der Marktge-
meinde Kundl entstehen neue, mo-
derne Räumlichkeiten. Es werden da-
durch ideale Rahmenbedingungen ge-
schaffen, damit sich das Sozialzentrum 
Kundl-Breitenbach zu einer sozialen, 
kommunikativen Einrichtung mitten 
in Kundl entwickeln kann.  

Erwähnen möchten wir noch, dass na-
türlich auch an eine künftige bedarfs-
orientierte Erweiterungsmöglichkeit 
gedacht wurde. Das SZKB kann um 
weitere 28 Einzelzimmer, somit auf 
insgesamt 84 Einzelzimmer ausgebaut 
werden. 

Erich Eberharter

Gesamtkonzept
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Neue Spielgeräte im Gemeindekindergarten
112 Kinder starteten am 4. September 
in ein neues Kindergartenjahr und wa-
ren hellauf begeistert von der Überra-
schung, die im Garten auf sie wartete.

Viele neue Geräte für die Sinnesschu-
lung stehen den Kinder zur Verfügung. 
Die Geräte werden von den Kindern mit 
großer Freude angenommen.

Das Team und die Kinder bedanken sich 
recht herzlich bei Bürgermeister Anton 
Hoflacher und allen, die dazu beigetra-
gen haben.

Hildegard Binder
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Die Spielwoche 2013 fand von 23.7.–    
26.7.2013 statt. Dieses Jahr waren wie-
der rund 130 Kinder im Alter von 7–14 
Jahren dabei. 

Am ersten Tag fuhr eine Gruppe zum 
Abenteuerpark Achensee, eine weite-
re Gruppe fuhr zum Zoo nach Salzburg 
und der Rest verbrachte den Tag beim 
Hexenwasser in Söll.

Am zweiten Tag fuhren alle zusammen 
in den Freizeitpark Pillerseetal.

Den dritten Tag verbrachte ein Teil der 
Kinder bei Kundler Bauernhöfen, einige 
bewältigten mit den Kinderfreunden 
eine Olympiade beim Pavillon und ein 

weiterer Teil der Kids ging zum Dart und 
zu den Eisstockschützen. 

Am letzten Tag machten wir eine  
Schnitzeljagd durch ganz Kundl. 

Am Abend wurde dann noch gegrillt 
und die beste Gruppe  bekam Preise für 
die ausgezeichnete Absolvierung der 
Schnitzeljagd.

Ich möchte mich ganz herzlich bei allen 
freiwilligen Helferinnen und Helfern be-
danken sowie bei den Kindern, welche 
sehr diszipliniert und brav waren!

Mag. Janine Geisler,
Obfrau Jugendausschuss

Spielwoche 2013

Die „furchtlosen Bezwinger“ des Hochseilgartens am Achensee
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„POOL“
Jugendwarteraum 
am Innsbrucker 
Hauptbahnhof

Der Jugendwarteraum steht den Be-
sucherInnen in der Schulzeit von Mon-
tag bis Donnerstag von 11:30 Uhr bis 
19:00 Uhr und am Freitag bis 17:00 
Uhr zur Verfügung.

Der Raum befindet sich direkt im 
Hauptbahnhof und wird als Service 
des Landes angeboten.

Die Besucher profitieren dabei von 
einem kostenlosen und umfang-
reichen Angebot. 
Man kann dort miteinander reden, 
Hausaufgaben machen, Tischfußball 
bzw. Dart, Billard oder eines der zahl-
reichen Brettspiele spielen, Zeitung 
lesen und im Internet surfen oder gar 
eine warme Mahlzeit kochen.

Pädagogisch erfahrene Betreue-
rInnen stehen für Auskünfte, Fragen, 
Gespräche zur Verfügung und sorgen 
dafür, dass alle friedlich miteinander 
auskommen.
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Die Klasse 1a freut sich über neue Rucksäcke
Im Schuljahr 2013/14 werden in der VS 
Kundl 187 Schülerinnen und Schüler in 
neun Klassen von 15 Lehrerinnen und 
Lehrern unterrichtet. 

Unser Schulpatenteam, allen voran die 
Lesepaten, unterstützen die Arbeit der 
Schule. Herzlichen Dank ! 

 Margit Haas, Klassenlehrerin

Am Dienstag, 2. Juli um 18.00 Uhr, 
bedankte sich die Gemeinde Kundl 
mit einem Essen im Millenium bei den 
Schulpaten  für  ihren Einsatz in der 
Volksschule. 

Auch in diesem Schuljahr wird die Arbeit 
der Lehrerinnen und Lehrer tatkräftig 
durch Lesepaten, Forscherpaten, Gar-
tenpaten, Schreibwerkstatt und Kunst-
werkstatt  unterstützt. Herzlichen Dank!

Barbara Steiner

Lesepatenschaft
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Wie in den vergangenen Jahren lud der 
Familienausschuss der Marktgemeinde 
Kundl zum Familienausflug am Sonn-
tag, den 15. September 2013 in den Sky-
linepark nach Lindau in der Nähe von 
Bad Wörishofen in Deutschland, ein.

70 Personen nahmen an diesem Aus-
flug teil. 

Die Eltern mussten einen Unkostenbei-
trag für die Fahrt und den Eintritt in den 
Vergnügungspark entrichten, für die 
Kinder übernahm die Marktgemeinde 
Kundl die Kosten.

Nach einem erlebnisreichen Tag und 
vielen neuen Eindrücken wurde am 
Nachmittag die Heimreise angetreten. 
Mein Dank gilt den Eltern und Kindern 

für das disziplinierte Verhalten und 
dem Familienausschussmitglied Wal-
ter Kapfinger, der sich immer wieder 
bei unseren sehr beliebten Fahrten 
bereiterklärt, für den zweiten Bus die 

„professionelle“ Reiseleitung zu über-
nehmen.

GR Wilma Kurz
Obfrau des Familien- und 

Sozialausschusses

Familienausflug 
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Neuer Radlader für den Bauhof

V.l.n.r.: Albin Rissbacher, Stefan Häusler, Bgm. Anton Hoflacher und Rudolf Gschwentner 
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Aufgrund mehrerer starker Regenereig-
nisse wurden Teile der Sauluegerstraße 
und des Thierbachweges immer wieder 
von Muren verlegt bzw. teils unterspült.
 
Auch der Hangrutsch vom Beginn des 
Jahres (wir berichteten in der Märzaus-
gabe – S. 8) war nicht zum Stillstand ge-
kommen und so geschah es, dass dieser, 
noch bevor die Sanierungsarbeiten be-
gonnen werden konnten, ein weiteres 
Mal talwärts kam.

Die beiden Straßen waren Anfang 
September wegen umfangreicher Sa-
nierungsarbeiten einige Zeit komplett 
gesperrt, die Bewohner der Saulueg 
konnten nur in der Früh und am Abend 
die Straße benützen. Die Sanierungsar-
beiten sollten bis Ende September ab-
geschlossen sein.

Sanierung Sauluegerstraße & Thierbachweg

Der Hangrutsch ist nun fast vollständig stabilisiert

In Richtung Distelberg, kurz vor der Kapelle, wurde eine rückverankerte Holzkrainerwand errichtet 

Im oberen Bereich der Sauluegerstraße wurde 
eine Stützmauer errichtet, die eine nochmalige 
Unterspülung verhindern soll
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Seit Ende Juli hat unser Bauhof einen 
neuen Radlader. 

Die Entscheidung fiel zugunsten des 
heimischen Herstellers Liebherr. 

Der Kraftstoffverbrauch des neuen Ar-
beitsgerätes liegt weit unter dem seines 
Vorgängers und entspricht damit der 
aktuellsten Abgasnorm im Arbeitsma-
schinensektor.
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Verkehrssicherheit bei der Tiefgaragen Ein- und Ausfahrt
Die Schule hat wieder begonnen, und 
so ist es in der Früh wieder hektisch im 
Dorf. Viele Mütter und Väter bringen ih-
re Kinder mit dem Auto zur Schule oder 
zum Kindergarten. Da es  im Bereich der 
Ein- und Ausfahrt der Tiefgarage immer 
wieder zu gefährlichen Zwischenfällen 
kommt, werden hier einige Maßnah-
men für die Verkehrssicherheit vorge-
nommen.

1.	� Zwei Steinkörbe wurden so positi-
oniert, dass die Kinder nicht mehr 
direkt an der Wand entlang in die 
Ausfahrt der Tiefgarage springen 
können.

2.	� Es werden „Höcker“ angeschafft, die 
die Autofahrer zwingen, in diesem 
Bereich die Geschwindigkeit zu re-
duzieren.

3.	� Wir fordern alle Verkehrsteilnehmer 
auf, speziell in diesem Bereich sehr 
vorsichtig und vorausschauend zu 
fahren.

4.	� Wir appellieren an alle Eltern, nach-
zudenken, ob wirklich die Notwen-
digkeit besteht, die Kinder jeden 
Tag zur Schule zu fahren. Erinnern 

Sie sich zurück an Ihre Schulzeit. 
War der gemeinsame Schulweg mit 
den Kameraden nicht fast immer ein 
„Abenteuer“?

In diesem Bereich ist besondere Obacht gefordert
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Umgestaltung Klammstraße Mitte

Hier steht die Attraktivierung 
der Kreuzungsbereiche (Sie-
bererkreuzung und die Kreu-
zung oberhalb der Unterfüh-
rung) im Vordergrund. 

Weiters wird darauf geachtet, 
dass die Verkehrssicherheit für 
Fußgänger und Radfahrer ent-
lang der Klammstraße sowie im 
Bereich der Unterführung der 
B171 erhöht wird. 

Dieser Bauabschnitt ist ein 
Schritt in Richtung durchge-
hender Radweg in unserer Ge-
meinde. 

Im Zuge dieser Umgestaltung 
können die Fußgängerüber-
gänge wieder verordnet und 
gemäß StVO als Zebrastreifen 
ausgeführt werden. Mit dem 
Baubeginn ist in nächster Zeit 
zu rechnen.

Sieberer

AVANTI
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Konzert der Spitzenklasse im Gemeindesaal
Im Zuge der Feierlichkeiten „25 Jahre 
Marktgemeinde Kundl“ gelang es dem 
Kulturausschuss, die Eisenbahner Bun-
desmusikkapelle aus Innsbruck für ein 
Gastkonzert zu verpflichten.

Dieses fand im Juni im Gemeindesaal 
statt und bot den erschienen Gästen 
unterhaltsame Blasmusik vom Feinsten. 
Kapellmeister Michael Hölbling und sei-
ne Musikanten spannten dabei einen
tollen Bogen von symphonischen Blas-
musikwerken bis hin zu klassischen Ou-
vertüren.
Somit wurde den Besuchern ein anspre-
chendes Programm geboten und der 
Jubiläumsmonat fand einen würdigen 
musikalischen Abschluss.
Auf diesem Weg der Bundesmusikka-
pelle Kundl ein Dankeschön für die gute 
Zusammenarbeit!
 

Gerhard Maier, Kulturausschuss Kundl V.l.n.r.: Kapellmeister Michael Hölbling, Kulturreferent Gerhard Maier, Obmann Alexander Rieder
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Traditionell werden am Hohen Frau-
entag im Riesensaal der Hofburg in 
Innsbruck verdiente Tirolerinnen und 
Tiroler vor den Vorhang geholt. 

Heuer wurden in diesem Rahmen zwei 
Kundler mit einer besonderen Aus-
zeichnung geehrt: 
Erich Krail und Alfred Geiger bekamen 

die Lebensrettermedaille verliehen. Sie 
retteten beim Brand des Gasthauses 
Kundler Klamm den Wirt in letzter Mi-
nute aus den Flammen.

Verdienstmedaillen des Landes

V.l.nr.: Christine und Alfred Geiger, Bgm. Anton Hoflacher, Erich und Alide Krail
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Fest der FF Kundl

Am 6. Juli veranstaltete die Freiwillige 
Feuerwehr Kundl ein Fest mit Riesen-
wuzzlerturnier.  

Unter den zwölf teilnehmenden Mann-
schaften wurde in den Gruppenspielen 
das Siegerteam ermittelt. Dieses spielte 
im KO-System um den Einzug ins Fina-
le. Bereits bei den Gruppenspielen wur-
den die Mannschaften von den anwe-
senden "Fanclubs" angefeuert. 

Überraschend stark zeigten sich die 
Mannschaften der Feuerwehr Kundl, 
welche sich gegen die Finalteilnehmer 
des letzten Turnieres (Betriebsfeuer-
wehr Sandoz, FC Promillo 1 + 2) durch-
setzen konnten und mit der BMK Kundl 
ins Finale einzogen. 

Das Spiel um den dritten Platz wur-
de durch ein Golden Goal zugunsten 
des Leistungszentrum gegen FF Kundl 
Ghana1 entschieden. Im Finalspiel tra-
fen die Gruppe der BMK Kundl und die 
FF Kundl Oldtimer aufeinander.

Dieses Spiel konnten die Oldtimer mit 
3:2 für sich entscheiden und als Sie-
ger das Spielfeld verlassen. Die Sieger-
ehrung wurde von Vbgm. Michael Dessl 
und dem Kommandanten der FF Kundl 
ABI Erich Krail und seinem Stellvertreter 
OBI Christof Huber und Vzbgm.  Michael 
Dessl durchgeführt. 

Alle Mannschaften erhielten einen 
Preis. Die drei Erstplatzierten wurden 
zusätzlich mit einem schönen Glaspo-

kal geehrt.  
Die Siegesfeiern wurden anschließend 
beim Fest an der Weißbier- und der Kell-
erbar ausgiebig gefeiert. 
Für Unterhaltung sorgten „Die Hinter-
lechner“, welche trotz der warmen Tem-
peraturen den Tanzboden füllten. Mit 
guter Laune ging das Fest nach Mitter-
nacht zu Ende.

Die Feuerwehr Kundl bedankt sich auf 
diesem Weg bei der Bevölkerung von 
Kundl für den Festbesuch. Ebenso dür-
fen wir uns bei den Firmen bedanken, 
welche durch ihre Sponsorbeiträge die-
ses Fest ermöglicht haben.

Für die FF Kundl
HV Kurt Geishauser , Schriftführer

2. Platz BMK Kundl1: Hannes Moser, Martin 
Mayr, Bernhard Unterrainer, Tobias Margrei-
ter, Benedikt Unterberger 

3. Platz Leistungszentrum: Andreas Seebacher, 
Wolfgang Egerdacher, Werner Haaser, Mar-
tin Seebacher, Werner Mißlinger, Rudi Riegler

1. Platz Oldtimer: Erich Krail, Roland Haaser, 
Rudolf Moser, Klaus Springhetti, Martin  
Mayer, Hannes Burkia

Beim Internationalen Haller Turmlauf am 22.9.2013 
konnten sich unsere beiden Teams der Feuerwehr Kundl 
gegenüber der starken Konkurrenz hervorragend durch-
setzen. 

Knapp 60 Mannschaften von Feuerwehren aus Öster-
reich, Bayern und Südtirol stellten sich der Herausfor-
derung und bezwangen mit voller Feuerwehrmontur 
inkl. Atemschutzausrüstung (ca. 25 kg) den 45 m ho-
hen Haller Münzturm. Dabei schaffte es Team 2 mit 
Bernhard Weißbacher und Michael Thaler auf den her-
vorragenden 9. Platz, dicht gefolgt von Team 1 mit 
Martin Mayer und Stefan Liegerer auf Platz 14. Ein ganz 
besonderer Dank gilt der Betriebsfeuerwehr Sandoz 
Kundl mit Kommandant Manfred Holzer für die Unter-
stützung beim Training.
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Haller Turmlauf  

V.l.n.r. vorne: Stefan Liegerer, Martin Mayer, hinten: Bernhard Weißbacher, 
Michael Thaler
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Rückblick auf einen ereignisreichen Musiksommer

Die Bundesmusikkapelle Kundl darf auf 
einen ereignisreichen Musiksommer zu-
rück blicken. 

Alljährlich reiht sich eine Aktivität an die 
andere. Mit Ende Juni beginnt für uns 
Musikanten mit dem Beginn der Platz-
konzerte eine bewegte Zeit. Heuer war 
es am Donnerstag, 27.6., soweit – das erste 

Platzkonzert, gespielt vom Jugendorches-
ter der BMK Kundl, fand statt. 

Da es ein recht kühler Tag war, fand das 
Konzert in unserem Probelokal statt, wel-
ches bis auf den letzten Platz gefüllt war. 

Über den ganzen Sommer hinweg waren 
unsere Platzkonzerte gut besucht. Beson-

ders gut besucht war das kulinarische 
Platzkonzert, bei dem die Kundler Bäue-
rinnen dem Publikum Zillertaler Krapfen 
kredenzten. 
Ein weiterer großer Erfolg war das Platz-
konzert am 8. August, bei dem die drei 
Geschäftsführer der Raiffeisenbank Kundl, 
Ferdinand Prosch, Josef Steinbacher und 
Alexander Lindner, für das Publikum ge-
grillt haben. 

Neben dem wöchentlichen Platzkonzert 
am Donnerstag fand das ganze Jahr hin-
durch jeden Dienstag die Musikprobe 
statt. Hinzu kamen Ausrückungen wie der 
Frühschoppen beim Feuerwehrfest, das Be-
zirksmusikfest in Rattenberg oder das Kon-
zert beim Dorfabend in Breitenbach. 
Mit der Prozession am 15. August neigte 
sich der Musiksommer dem Ende zu. 

Am 16. August spielten wir für heuer unser 
letztes Platzkonzert, mit dem wir in die zwei-
wöchige Sommerpause gegangen sind. 

Seit 3. September laufen nun Proben-
arbeiten für das Cäcilienkonzert am 16. 
November. 
Wir freuen uns, auf ein Wiedersehen beim 
Cäcilienkonzert – eure „Kundler Musig“!

Florian Ellinger, 
Schriftführer

Gut besuchtes Platzkonzert beim Musikpavillion in Kundl
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Um den „Bichl“ etwas kinderfreund-
licher zu machen wird die Senke im 
Auslaufbereich aufgefüllt.
 
Das Auffüllmaterial dafür stammt größ-
tenteils aus dem Aushub des Neubaus 
des Sozialbaus Kundl-Breitenbach.

Damit schlägt man sprichwörtlich zwei 
Fliegen mit einer Klappe. 

Die „Talstation“ des bestehenden 
Schleppliftes kann so circa 20 Meter 
nach unten verlegt werden, somit sollte 
die Lifteinfahrt für die Kinder leichter 
erreichbar sein.

Verlängerung des Schilift am Bergkreuz
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Oldtimer- und Klassikertreffen 2013

Neuer Waldaufseher

Bei herrlichem Wetter fand am 24. August 
2013 unser Oldtimer- und Klassikerfest statt. 

Aus Platzgründen feierten wir heuer 
nicht mehr im Ortszentrum. Wir durften 
freundlicherweise den Vorplatz des Feu-
erwehrhauses in Liesfeld benützen. Hier-
bei gilt unser großer Dank dem Löschzug 
Liesfeld unter der Führung von Andreas 
Seebacher. Wir danken allen angren-
zenden Bewohnern, insbesondere dem 
„Marcher-“ und dem „Rieder-Bauern“, für 
das Verständnis und die Unterstützung. 
Ein großer Dank gilt auch den vielen frei-
willigen Helfern, die vom Auf- bis zum 
Abbau mustergültig zusammengearbei-
tet haben. Ohne euch wäre diese Veran-
staltung unmöglich gewesen!

Um 14.00  Uhr zog der Umzug vom Park-
platz „Sandoz West“ durchs Dorfzentrum, 
an den teils applaudierenden Zuschau-
ern vorbei, zum Festplatz beim Feuer-
wehrhaus Liesfeld. Nach dem Umzug 
wurden begeisterte Oldtimergespräche 
geführt und Meinungen ausgetauscht. 

Besonders die historischen Vorführun-
gen beeindruckten alle Zuschauer. Mit 
dem Mähbalken wurde das Gras ge-
mäht, anschließend mit dem „Wender“ 
umgekehrt und im Anschluss mit dem 
„Schwadenrechen“ zusammengerecht. 
Ein Anblick, bei dem alte Erinnerungen 
wach wurden.

Am Abend wurde das Wetter etwas 
schlechter, das stand der obligatori-

schen Nachbesprechung im 
Festzelt bei einem kühlen 
Kundler Bier aber nicht im 
Wege. Bis spät in die Nacht 
wurde gefeiert, getanzt und 
das eine oder andere Old-
timergespräch geführt. Wir 
dürfen uns hiermit für den 
zahlreichen Besuch und das 
Interesse bedanken.

Auf die Frage, auf die ich in 
letzter Zeit öfter angespro-
chen wurde, was denn ei-
gentlich das Schöne an den 

Oldtimern ist, darf ich kurz eingehen. Ein 
Oldtimer ist nicht nur historische Tech-
nik, er verkörpert Begriffe wie Heimat, 
Geborgenheit, Wirtschaftswunder oder 
einfach schöne Erinnerungen. Ein herrli-
cher Nebeneffekt beim Oldtimer-Fahren 
ist, dass einfach alles etwas langsamer 
geht. Eine angenehme Entschleunigung 
in unserer meist hektischen Welt.

Florian Ellinger
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Andreas Hörhager ist seit Juli bei der Ge-
meinde und wird ab Dezember diesen 
Jahres die Stelle als Waldaufseher von 
Erich Krail übernehmen.

Erich Krail tritt mit Ende des Jahres in 
den wohlverdienten Ruhestand. Die 
fünf Monate werden intensiv genutzt, 
um möglichst viel an Erfahrung und 
Wissen weitergeben zu können.

Hier ein kurzer „Steckbrief“:
Seit 15. Juli bin ich, Andreas Hörha-
ger (26 Jahre), bei der Marktgemeinde 
Kundl beschäftigt. 

Nach dem Abschluss der landwirtschaft-
lichen Lehranstalt Rotholz absolvierte 
ich eine Lehre als Elektrobetriebstech-
niker bei der Firma Sandoz. 

Vor meiner neuen Tätigkeit als Wald-
aufseher war ich als Kontrollorgan beim 
Landeskontrollverband Tirol beschäftigt. 

Gemeinsam mit meinen Eltern bewirt-
schafte ich den Marcherhof in Liesfeld 
und konnte auch hier schon einige 
forstwirtschaftliche Erfahrungen sam-

meln. Nun freue ich mich auf diese neue 
Herausforderung und hoffe auf eine 
gute Zusammenarbeit mit der Kundler 
Bevölkerung.
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V.l.n.r.: Die beiden Waldaufseher Erich Krail und Andreas Hörhager vor dem neuen Dienstauto

Annalena und Markus Unterrainer mit ihrem Oldtimer
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Vier neue Ministranten verstärken das Team7. Internationales 
Jugendtreffen in 
der Pfarre 

Katholische Jungschar in Kundl

Unseren neuen Ministranten v.l.n.r.: Nadine Haaser,  Victoria Höllwart, Lukas Haaser, Verena Schett, 
wünschen wir Gottes Segen und viel Freude bei ihrem wertvollen Dienst in der Pfarre Kundl. 

Das Angebot der Pfarre Kundl, in der 
Jungschargruppe im Pfarrhof zusam-
menzukommen, um zu spielen, basteln, 
rätseln – einfach Spaß zu haben, wurde 
auch heuer wieder angenommen.

Zwölf Kinder wurden im Schnitt von Eva-
Maria Embacher und Sonja Gschwent-
ner betreut. Sie hatten viel Spaß und 
Freude mit ihrer Gruppe und sind gerne 
bereit, sich auch im Herbst wieder mit 
den Kindern zu beschäftigen.
Ein herzliches Dankeschön von unserem 
Herrn Pfarrer und dem Pfarrgemeinde-
rat an die beiden Leiterinnen, die ihre 
Freizeit zur Verfügung stellen und sich 
in den Dienst der Jugend stellen. 

Josef Steinbacher

Vom 8. bis 11. August  fand das dies-
jährige Jugendtreffen statt. Unter dem 
Thema „Glaube macht alles möglich“ 
trafen sich rund 300 Jugendliche zu 
Vorträgen, Workshops, Katechese, Ge-
betsrunden, Andachten und Hl. Mes-
sen in der Pfarrkirche .

Der Barmherzigkeitsabend fand in der 
Pfarrkirche Breitenbach unter großer 
Beteiligung statt. 
Eine Veranstaltung über vier Tage mit 
so vielen Jugendlichen und alles läuft 
problemlos ab, das braucht schon viel 
Vorarbeit. Doch auch die positive Ein-
stellung der Teilnehmer lässt uns Er-
wachsene oftmals einfach nur staunen.
Beim Abschlussgottesdienst am 
Sonntag bedankte sich Pater Maxi-
milian für die Gastfreundschaft, aber 
auch für das Glaubenszeugnis der Ju-
gendlichen. 
Die Missionsgemeinschaft „Familie 
Mariens“ mit dem Team um Pater 
Maximilian Schwarzbauer ist für die 
Durchführung verantwortlich.
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Die Jungschargruppe mit unserem Pfarrer
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Gemeindeeinsatzleitung
Wie im Vorwort der letzten Kundl life 
kurz erwähnt, trat die Gemeindeein-
satzleitung mit ihrer konstituierenden 
Sitzung im Juni 2013 ihren Dienst an. 

Die Gemeindeeinsatzleitung ist eine 
Stabstelle für Katastrophenfälle, welche 
eine gute und organisierte Zusammen-
arbeit zwischen allen Einsatzkräften, 
Helfern und Betroffenen sicherstellen 
soll.

V.l.n.r.: Hannes Moser, Stephan Bertel, Bgm. Anton Hoflacher, Christian Schretthauser, Erich Eber-
harter, KlausFankhauser 
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Zivilschutz in
Ö S T E R R E I C H

Zivilschutz-Probealarm

am Samstag, 5. Oktober 2013, zwischen 12:00 und 12:45 Uhr
Österreich verfügt über ein Flächen deckendes Warn- und Alarmsystem. Mit mehr als 

8.203 Sirenen kann die Bevölkerung im Katastrophenfall gewarnt und alarmiert werden.

Um Sie mit diesen Signalen vertraut zu machen und gleichzeitig die Funktion und Reichweite 
der Sirenen zu testen, wird einmal jährlich von der Bundeswarnzentrale im
Bundesministerium für Inneres mit den Ämtern der Landesregierungen ein

Bedeutung der Signale

gleich bleibender Dauerton

Herannahende Gefahr!
Radio oder Fernseher (ORF) bzw. Internet (www.orf.at) einschalten, 
Verhaltensmaßnahmen beachten.
Am 5. Oktober nur Probealarm!

3 Minuten
Warnung

auf- und abschwellender Heulton
Gefahr!
Schützende Bereiche bzw. Räumlichkeiten aufsuchen, über 
Radio oder Fernsehen (ORF) bzw. Internet (www.orf.at) 
durchgegebene Verhaltensmaßnahmen befolgen.
Am 5. Oktober nur Probealarm!

1 Minute

Alarm

gleich bleibender Dauerton1 Minute

Entwarnung

Für Ihre Sicherheit

in ganz Österreich

15 Sekunden

Sirenenprobe

Achtung: Keine Notrufnummern blockieren!

österreichweiter Zivilschutz-Probealarm
durchgeführt.

Ende der Gefahr!
Weitere Hinweise über Radio oder Fernsehen (ORF) 
bzw. Internet (www.orf.at) beachten.
Am 5. Oktober nur Probealarm!
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Um sicher durch die kalte Jahreszeit zu 
kommen, genügt es, einige kleine Sicher-
heitshinweise zu beachten: 

Das unsachgemäße Aufstellen von Öfen, Her-
den und sonstigen Feuerstätten ist eine häufi-
ge und meist unerkannte Gefahrenquelle. 

• �Keine brennbaren Gegenstände im Um-
kreis von einem halben Meter 

• Ofenschirm verwenden 
• �Ofen nie mit Flüssigkeiten anzünden – es 

besteht höchste Explosionsgefahr! 
• �Niemals Kleidungsstücke zum Trocknen 

auf Ofen und Wärmegeräte legen – be-
sonders nicht auf Heizlüfter 

• �Regelmäßiges Reinigen und Warten sind 
ein wesentlicher Sicherheitsfaktor 

• �Rauchfangkehrer oder Feuerwehr zu Rate 
ziehen 

Vor Beginn der Heizperiode Feuerstätten 
und Kamine durch den Kaminkehrer über-
prüfen und bei Bedarf instandsetzen las-
sen. Besondere Vorsicht ist nach Um- und 
Neubauten geboten. Falls es zu einem Ka-
minbrand kommt, sollte dieser nicht mit 
Wasser gelöscht werden. 

Ausgeräumte Asche kann bis zu 24 Stun-
den zündfähig sein und darf daher niemals 
in brennbaren Behältern (Pappkartons, 
Kunststoffeimern, Kunststoffmülltonnen) 
entsorgt werden. Asche soll und darf nur in 
Metallmülltonnen entleert werden, die im 
Freien stehen. Rauchmelder retten Leben! 
Feuerwehr: NOTRUF 122 

Brandschutzhinweise



Kundl life

Oktober 2013

14

Ausstellung Christa Steinlechner in Kundl

Schon in der ersten Jahreshälfte orga-
nisierte das Kulturreferat der Gemein-
de Kundl eine Ausstellung von der be-
kannten Malerin Christa Steinlechner. 

Präsentiert wurden von der ehemaligen 
Kundlerin Aquarell- und Acrylbilder.
Steinlechner (geb. Fleißner) lebt mitt-
lerweile seit fast 50 Jahren im Tiroler 
Oberland.

Beim Schnuppern in einer Malergrup-
pe bei Direktor Hubert Egger sammelte 
Christa Steinlechner ihre ersten Ein-
blicke in die Malerei. 

Unter John Walton verfeinerte sie ihre 
Technik. Christa Steinlechner besucht 
nun schon seit vielen Jahren die „Stam-
ser Künstlerwerkstatt“ unter der Leitung
von Sepp Danzinger. 

Die Künstlerin konnte sich nicht nur 
über einen sensationellen Besucheran-
drang bei der Vernissage, sondern auch 
über tollen Zuspruch bei den darauffol-
genden Ausstellungstagen freuen.

Fo
to

: K
la

us
 M

ad
er

sb
ac

he
r

Kulturreferent Gerhard Maier und die Künstle-
rin Christa Steinlechner Frau Anni Gschwentner war seit 1985 im 

Altenwohnheim Kundl beschäftigt. Im 
September 2013 konnte Sie wohlverdient 
ihren Ruhestand antreten. 
Wir wünschen ihr weiterhin Alles Gute!

Hinten die Goldenen Hochzeiter v.l.n.r: BH Dr. Christian Bidner, Josefine Ahrens, Johann und Christa Edenstrasser, Helmut und Maria Neustetter, 
Josef und Sieglinde Kruckenhauser, Franz und Linda Haaser, Josef und Katharina Margreiter, Maria und Johann Haas, Bgm. Anton Hoflacher. 1. Reihe 
v.l.n.r.: die Diamantenen- Josef und Irene Seebacher und Gnaden-Hochzeiter Erika und Friedrich Binder

Ruhestand

Goldene, Diamantene und Gnaden Hochzeit
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Am 6. August 2013 kamen insgesamt zehn Jubiläumspaare beim „Gasthof Auerwirt“ zusammen, um gemeinsam mit unserem 
Bürgermeister Anton Hoflacher und Bezirkshauptmann Dr. Christian Bidner ihre Hochzeitsjubiläen zu Feiern.  
Wir gratulieren auf diesem Weg nochmals recht herzlich.
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Information - Termine - Aktuelle Tipps

Termine für unsere Senioren:

Eisarena Kundl - Eröffnung der WintersaisonLuis aus Südtirol

„Auf der Pirsch“
Fr. 11. Oktober 2013 – 20 Uhr, Gemeindesaal Kundl
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Kartenvorverkauf in 
allen Raiffeisenkassen 
Tirols, beim Gemein-
deamt in Kundl, sowie 
Print@Home Tickets 
auf www.komma.at. 
Kartenvorverkauf ab 
15. Juni im Gemeinde-
amt in Kundl sowie in 
allen Raiffeisenkassen 
Tirols!

Für Kundler gibt es wie-
der ein Kontingent an 
gebührenfreien Tickets 
im Gemeindeamt so-
wie in der Raiba Kundl!

Seniorentanz

Beginn Freitag, 13.9.2013 um 14.15 Uhr im Gymnastikraum 
der Neuen Mittelschule, 14-tägig.

Seniorentreff

jeden Mittwoch, Beginn 18.9.2013 von 13.30 Uhr bis 
16.30 Uhr – Foyer Gemeindesaal

Fahrt Bäderbus

für Senioren nach Kiefersfelden ab 15.10.2013 – Abfahrt 
jeweils 13.30 Uhr, Gemeindeamt Kundl.

Seniorenweihnachtsfeier

Samstag, 14.12.2013 um 12.30 Uhr im Gemeindesaal.

Samstag, 05.10. 	
Schutzengelfest, 17.00 Uhr Kindersegnung
Sonntag, 13.10. 	
Missionstag, 10.00 Uhr Hl. Messe mit anschließendem Kaf-
fee- und Kuchenverkauf
Donnerstag, 31.10. 	
Lichterprozession, 18.30 Uhr, Beginn in Breitenbach, anschl. 
Hl. Messe in Kundl
Allerheiligen, 01.11. 	
13.00 Uhr hl. Messe mit anschließender Gräbersegnung
Allerseelen, 02.11. 	
19.15 Hl. Messe mit Kranzniederlegung beim Kriegerdenk-
mal und Gräbersegnung
Sonntag, 10.11. 	
Leonhardiritt, Beginn: 12.30 Uhr mit Dekan Tobias Giglmayr
Samstag, 16.11. 	
19.15 Hl. Messe mit Jubelpaaren
Sonntag, 24.11. 	
Cäcilienmesse, 10.00 Hl. Messe
Samstag, 30.11. 	
Weihnachts-Basar  von 13.00 – 17.00 Uhr

Termine in der Pfarre Kundl:

Danke für Naturalspenden

Für die Naturalspenden in Form von Kräutern, Gemüse, 
Obst u. v. a. mehr darf ich mich im Namen des Alten- und 
Pflegeheimes Kundl bei allen Spendern sehr herzlich be-
danken!

Dietmar Trummer, Küchenleitung

Einladung zur Informationsveranstaltung 
der Polizei

Am Samstag, den 26. Oktober 2013 wird die Wintersai-
son in der Eisarena Kundl eröffnet. Publikumslauf von  
14.15 – 16.30 und Abendlauf von 20.00 – 22.00 Uhr.
Der Eintritt ist am Eröffnungstag frei.

Öffnungszeiten 2013/2014:
Montag bis Freitag: 14.00 – 16.30 Uhr
Samstag und Sonntag: 14.15 – 16.30 Uhr
Samstag (zusätzlich): 20.00-22.00 Uhr
 
Auch für die Saison 2013/2014 sind wieder günstige 
Saisonkarten in der Marktgemeinde Kundl erhältlich.

Wann: 	 Dienstag, 15. Oktober 2013
Beginn: 	 19.00 Uhr
Wo: 	� Kleiner Veranstaltungssaal – Gemeindeamt
	 Kundl

Nächster Redaktionsschluss 

22. November 2013

 kundl@kundllife.at



Kundl life

Oktober 2013

,

Ärztedienste Notruf 141

Oktober
05./06.10.	 Dr. Schwaighofer 
12./13.10.	 Dr. Baumgartinger
19./20.10.	 Dr. Margreiter
25.–27.10.	 Dr. Schwaighofer 
31.10.	 Dr. Bramböck

November/Dezember
01.–03.11.	 Dr. Bramböck 
09./10.11.	 Dr. Baumgartinger
16./17.11.	 Dr. Schwaighofer 
23./24.11.	 Dr. Margreiter
30.11./01.12.	 Dr. Bramböck 

Dezember
07./08.12.	 Dr. Baumgartinger
14./15.12.	 Dr. Margreiter
21./22.12.	 Dr. Schwaighofer
24.–26.12.	 Dr. Baumgartinger
28./29.12.	 Dr. Margreiter
31.12.	 Dr. Bramböck 

 I n f o r m a t i o n  -  Te r m i n e  -  A k t u e l l e  T i p p s

Wertstoffsammelzentrum WSZ Kundl/Breitenbach:

Öffnungszeiten:
	 Dienstag und Donnerstag: 10.00 – 13.00 Uhr, Mittwoch und Freitag: 13.00 – 19.00 Uhr
	 Bürgerkarte NICHT vergessen!
 	 Jeden ersten Freitag im Monat Annahme von: • Problemstoffen •Altkleidern und Altschuhen 
	 KLEINE Mengen von Strauch- und Grünschnitt können zu allen Öffnungszeiten angeliefert werden!

WSZ - Entsorgungspreise: 
	 Sperrmüll Euro 0,35/kg, Bauschutt Euro 0,10/kg 
	 Altreifen ohne Felge Euro 3,00/Stück, Altreifen mit Felge Euro 4,00/Stück

Biomüllabfuhr: 
	 Ab 04.11.2012 KW 45 nur mehr 14-tägig jeden Montag

Kompostieranlage - Winteröffnungszeiten: 
	 Ab KW 45 nur mehr Samstag von 9.00 – 12.00 Uhr geöffnet

Kompostieranlage - Preise: 
	 Baum- und Strauchschnitt Preis/m3 - Euro 8,00
	 Baum- und Strauchschnitt (gehäckselt) Preis/m³ - Euro 4,00, Biogene Gartenabfälle Preis/m³ - Euro 8,00
	 Fertigkompost: Euro 25,00/m³

Um den Bürgerservice zu erweitern 
haben wir ein Bürgerportal ausge-
arbeitet, welches in Zukunft unter  
www.kundl.tirol.gv.at/wsz_online er-
reichbar ist. 

Die Zugangsdaten zu ihrem Portal be-
kommen Sie im Laufe des Oktobers 
mit der Post nach Hause. Nach erfolg-
reichem Login kann jeder Bürger seine 

Wiegungen vom Wertstoffsammelzen-
trum am PC, Tablet oder Smartphone 
aufrufen und überprüfen. 

So kann man auch Auswertungen selber 
ausdrucken und erhält stets Auskunft 
über das aktuelle Guthaben, auch ohne 
Lieferschein. Weiters ist es möglich, die 
Restmüllmonatsmengen seiner Steuer-
nummer abzufragen.

WSZ Online Portal 

Müllmengen von Zuhause kontrollieren!
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Geboren wurden: 

ein Oscar Milo
der Angela Vollstedt und

dem James Reather 

eine Isabella
der Melanie Wirnsperger und

dem Michael Gschwentner

eine Sophia
der Olga Kravtsova-Dozauer und 

dem Andreas Rupprechter

eine  Emma Julia
der Verena Schießling und 

dem Lukas Ascher

ein Jonathan Michael
der Carmen  und

dem Michael Strehle

eine Mira Julie
der Sabrina Rahn und
dem Daniel Bodner

ein Moritz Peter
der Bianca und

dem Christian Schachner

eine Nina Sibylle
der Romana Brugger und

dem Erwin Röck

ein Noah
der Stefanie Postl  und 
dem Martin Rejhons

Standesfälle✿ ✿ Wir gedenken unserer lieben Verstorbenen

Martin Fleiss
✝ 29.06.2013

im 88. Lebensjahr

Anna Wopfner
✝ 28.06.2013

an ihrem 88. Geburtstag

Anna Seeber
✝ 03.07.2013

im 99. Lebensjahr

Hanni Taxacher
✝ 09.08.2013

im 63. Lebensjahr

Maria Stockhecke
✝ 28.07.2013

im 91. Lebensjahr

Elisabeth Sappl
✝ 11.08.2013

im 79. Lebensjahr

Carmen Weinzierl
✝ 19.08.2013

im 81. Lebensjahr

Johann Grünewald
✝ 27.08.2013

im 87. Lebensjahr

Marianne Haider
✝ 02.09.2013

im 88. Lebensjahr

Das stand vor 15 Jahren (1998) in „Kundl life“

• �Bei der Gemeinderatswahl 1998 erhalten die SPÖ 7, der AAB 4, die KBL 2 Mandate 
und die Kundler Wirtschaft und Aktiv 2000 jeweils 1 Mandat. Hannes Gschwent-
ner bleibt Bürgermeister.

• �Die erste, aber kurze Wintersaison der Kundler Eisarena war ein Erfolg, wurden 
doch von Jänner bis März 14.500 Eintrittskarten verkauft.

• �Albert Margreiter neuer Obmann unserer Musikkapelle
• �Israel-Pilgerreise der Pfarre Kundl
• �75 Jahre Obst- und Gartenbauverein
• �Musikkapelle Kundl in Cannes
• �Schweizer Motocrossmeisterschaften am Weinberg
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Wichtige Telefonnummern

Gemeinde Kundl
E-Mail: 	 gemeinde@kundl.tirol.gv.at
Homepage: 	 www.kundl.tirol.gv.at

Telefon:	  0 53 38 / 72 05 - 0 
Fax:	  0 53 38 / 72 90 -30

Pfarramt 	 72 42
Postamt 	 72 49
TVB	 05337 21200-90 
Friedhof  	 0664/2220348
Sozialsprengel	 0664/1439550
PTI	 88 93

Via-Mala-Sauna Kundl	 68 80

Zahnärzte:
Dr. Kirchebner 	 87 88
Dr. Leonhard 	 66 11

Apotheke 	 87 00 
Drogerie 	 72 84
Feuerwehr Notruf	 122 
Feuerwehr Kundl 	 88 00 
Polizei Notruf	 133
Polizei Kundl 	 059133/ 7215
Rettung Notruf	 144
ÖAMTC 	 120 
ARBÖ	 123

Montag bis Freitag 8 – 12 Uhr 
Donnerstag 8 – 12 und 15 – 18.30 Uhr

Sekretariat Bürgermeister
und Amtsleitung	 7205 	 11
Bauamt	 7205 	 18
Finanzverwaltung	 7205 	 33
Bürgerservice/Meldeamt	 7205	 31
Energie und Umweltberatung 	 7205 	 21
Waldaufseher	 7205 	 32
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n Volksschule 	 7205 	 42 
Neue Mittelschule 	 7205 	 53 
Musikschule 	 7205 	 44

Alten- und Pflegeheim	 7205 	 46
Schwimmbad/Eishalle 	 7205 	 49
Gemeindesaal	 7205	 62
Fernwärme (KGW GmbH)	 7205	 14
Bauhof	 7205 	 47 
Feuerwehr	 7205 	 45 oder 8800
Kindergarten 	 7205 	 41
Gemeindehort	 7205 	 40 

Gemeindeausflug zu den Krimmler Wasserfällen

Am 30. August fuhren die MitarbeiterInnen der Marktgemeinde Kundl zu den Krimmler Wasserfällen. Anschließend wurde noch die National-
parkausstellung in Mittersill besucht.
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Tipp der Polizei: Das neue Schuljahr hat begonnen, ein sicherer Schulweg gehört dazu!

Anfang September hat die Schule wie-
der begonnen, der Tiroler Polizei geht es 
wieder vorrangig um die Sicherheit der 
Kinder auf dem Schulweg. 

Durch Aufklärung, Präsenz und Kontrol-
le soll erreicht werden, dass die Kinder 
möglichst unfallfrei zur Schule und zum 
Kindergarten und von dort wieder si-
cher nach Hause kommen.

Im Jahr 2012 ereigneten sich in Tirol 265 
Kinderunfälle, davon 55 Unfälle auf dem 
Schulweg. Kinder bedürfen im Straßen-
verkehr ganz besonders unserer unge-
teilten Aufmerksamkeit. 

Die Polizei appelliert an alle Fahrzeuglen-
ker, sich der großen Verantwortung ge-
genüber den Kindern im Straßenverkehr 
bewusst zu sein. Der Vertrauensgrund-
satz findet hier keine Anwendung! Der 
Nahbereich von Schulen und Kindergär-
ten erfordert eine besonders vorsichti-
ge und rücksichtsvolle Fahrweise jedes 
Einzelnen. Die Geschwindigkeit muss 
unbedingt reduziert und den Kindern 
jederzeit ein gefahrloses Überqueren 
der Straße ermöglicht werden. Auf diese 
Weise können alle zu noch mehr Sicher-

heit auf Tirols Schulwegen beitragen.

Abschließend noch einige Tipps für den 
sicheren Schulweg:
•	� Erwachsene sind Vorbilder! Kinder ah-

men Eltern und andere Bezugsperso-
nen nach, weshalb einem vorschrif-
tenkonformen Verhalten besondere 
Bedeutung zukommt.

•	� Gehen Sie mit ihrem Kind bereits vor 
dem ersten Schultag den Schulweg 
ab. Der kürzeste Weg zur Schule ist 
dabei nicht immer der sicherste. Oft 
sind kleine Umwege mit Zebrastreifen 
oder Ampeln sicherer. 

•	� Trainieren Sie mit ihrem Kind das Ver-
halten beim Überqueren der Straße, 
am Bus und an der Bushaltestelle. 

•	� Zeigen Sie Ihrem Kind, dass man vor 
dem Überqueren einer Straße immer 
nach beiden Seiten schaut, bevor man 
losgeht. Wichtig ist es auch, dass wäh-
rend des Überquerens der Verkehr im 
Auge behalten wird.

•	� Zebrasteifen sind gefährlicher als man 
glaubt, weil sie leider von den Auto-
fahrern immer wieder missachtet wer-
den. Machen Sie ihrem Kind klar, dass 
es in jedem Fall warten muss, bis alle 
Autos zur rechten und linken Seite an-

gehalten haben, bevor es die Straße 
überqueren kann.

•	� Bedenken Sie, dass für den Transport 
von Kindern in Autos ein altersgerech-
ter Kindersitz erforderlich ist. Kinder 
unbedingt anschnallen. 

•	� Wenn Sie auf der Fahrt zur Schule/
zum Kindergarten auf das Telefonie-
ren nicht verzichten können, verwen-
den Sie unbedingt eine Freisprech-
einrichtung, damit Sie beim Transport 
Ihres Kindes kein unnötiges Risiko ein-
gehen.

Kommandant der PI Kundl,
Georg Silberberger, AbtInsp
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In letzter Zeit häufen sich wieder die 
Bürgermeldungen, dass Hecken und 
Sträucher in die Verkehrswege, Kreu-
zungen und Gehsteige hineinwachsen 
und teilweise zu erheblichen Sicht- und 
Verkehrsbehinderungen führen.

Aus aktuellem Anlass möchten wir da-
her an die Bestimmungen der Straßen-
verkehrsordnung erinnern. Lt. § 91 StVO 
ist jeder Liegenschaftseigentümer ver-
pflichtet, seine Hecken, Sträucher und 
Bäume derart zurückzuschneiden, dass 
keine Äste über Grundstücksgrenzen in 
die Straßenfluchtlinie und in das soge-
nannte „Lichtraumprofil“ ragen. 

Im Interesse Ihrer bestehenden „Versi-
cherungspflicht“, wonach Sie für Unfälle 
und Schäden, die durch Überwuchs Ihrer 

Begrünung entstehen können, haftbar 
sind, und zur Sicherheit aller Verkehrsteil-
nehmer, bitten wir, bitten wir folgende 
Hinweise zu beachten:

•	� Schneiden Sie Hecken, Bäume und 
Sträucher an Straßen, Wegen und 
Plätzen rechtzeitig so weit zurück, 
dass alle Verkehrsteilnehmer den öf-
fentlichen Verkehrsraum ungehindert 
und ohne Gefahr nutzen können.

•	� Beachten Sie das „Lichtraumprofil“, 
wenn Ihr Grundstück an die öffent-
liche Verkehrsfläche angrenzt. Die An-
pflanzungen sollten bis zu einer Höhe 
von 2,50 m nicht über Rad-/bzw. Geh-
wege ragen und an Straßen nicht bis 
zu einer Höhe von 4,50 m.

•	� Schneiden Sie Hecken, Sträucher und 
Bäume an Straßeneinmündungen 

und Kreuzungen so weit zurück, dass 
sie nicht über Ihre Grundstücksgrenze 
hinausragen. Dann können Sichtbe-
hinderungen und Verkehrsgefähr-
dungen gar nicht erst entstehen. 

•	� Schneiden Sie Hecken, Sträucher und 
Bäume im Bereich von Straßenleuch-
ten und Verkehrszeichen so weit zu-
rück, dass die Leuchten in ihrer Be-
leuchtungsfunktion nicht behindert 
werden und die Verkehrszeichen pro-
blemlos aus mehreren Metern Entfer-
nung gesehen werden können.

Mitarbeiter des Bauamtes stehen Ih-
nen für Informationen bezüglich der 
notwendigen Sichtverhältnisse oder 
bei Fragen zur Heckenbewirtschaf-
tung gerne zur Verfügung.

Sicht- und Verkehrsbehinderungen durch Hecken und Sträucher
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3. Saulueger Roas
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Mit viel Erfolg wurde heuer bereits zum 
dritten Mal die Saulueger Roas veran-
staltet. 

Am 1. September fanden trotz wech-
selhaften, regnerischen Wetterbedin-
gungen ca. 1000 Wanderlustige und 

Genießer entweder zu Fuß oder per 
kostenlosem Shuttle den Weg auf die 
wunderschöne Hochebene von Kundl! 
Von dort aus starteten sie eine Rund-
wanderung, die an sechs Bauernhöfen 
vorbeiführte. 
Die mitwirkenden Bauern luden zum 
kulinarischen und musikalischen Ein-
kehrschwung, wo man so manche 
Schmankerl bei einem tollen Ausblick 
auf das Inntal genießen konnte. 
Der Tourismusverband Alpbachtal Seen-
land sowie der Ortsausschuss Kundl mit 
Obmann Andreas Steininger bedanken 
sich recht herzlich für die reibungslose 
Zusammenarbeit mit den Bauern und 
deren Engagement!

Theresa Moser, TVB
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Am Freitag, den 2. August trafen sich  
18 Mitglieder der JB/LJ Kundl zum alljäh-
rigen Sommerausflug. 

Er führte uns dieses Jahr zum Mondsee. 
Auf der Hinreise besuchten wir noch 
einen Hochseilgarten, der so manche 
Mitglieder ganz schön ins Schwitzen 
brachte. 
Nach dem Mittagessen brachen wir 
dann nach Straßwalchen auf, wo wir 
unsere Unterkunft hatten. Dort ange-
kommen wanderten wir zum nahege-
legenen See. Nach 2 Tagen Spaß und 
Gaudi fuhren wir am Sonntagnachmit-
tag nach Hause. Es war ein unfallfreier 
und lustiger Ausflug.

Prozession am Hohen Frauentag
Am Donnerstag, den 15. August stand 
aufgrund des wunderbaren Wetters 
einer Prozession durch die Gemeinde 
nichts im Wege. Die JB/LJ Kundl über-
nahm wie jedes Jahr die Gestaltung der 
Prozession durch das Tragen der Fah-
nen, des Himmels, der Statuen und des 
Kreuzes. 
Es freut uns immer wieder, diese Aufga-
be zu übernehmen, da es eine Ehre ist, 
durch das Dorf zu marschieren. 
Danke an alle Mitglieder, die fleißig aus-

gerückt sind.
„Genial Sozial“ Tag in der Landeshauptstadt.
Am 10. August fand in Innsbruck der 
„Genial Sozial“ Tag statt. Dieser wurde 
auf dem Olympia-Gelände abgehalten. 
Ziel war es, die gesamten Spendenbo-
xen, die das vergangene Jahr in jeder 
Ortsgruppe waren, wieder einzusam-
meln. Auch die LJ Kundl hatte fleißig 
gesammelt, es wurde bei jeder Sitzung 
oder Veranstaltung diese Box aufgestellt 
und jeder hat gespendet. Wie viel wir ge-
sammelt haben,  erfahren wir erst später.
An diesem Tag in Innsbruck konnte man 
mit Segways fahren, auf einer Wippe ei-
nen Traktor in der Waagrechten halten, 

Bungee jumpen und noch vieles mehr. 
Es war ein sehr erlebnisreicher Tag und 
die JB/LJ Kundl ist stolz darauf, auch bei 
sozialen Zwecken immer wieder mitzu-
wirken.

Die Landjugend beim Ausflug

Termine:
18. Jänner 2014:  
•	�Landjugend-Ball im Gemeindesaal 

Kundl, 
	 Musik: 4 Bergzigeuner, 
	 Beginn 21 Uhr mit Auftanz der JB/LJ
	  Kundl, Einlass ab 20 Uhr 
Kein Einlass unter 16 Jahren (außer mit 
Begleitung der Eltern)
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Am Samstag, den 21. September 2013 
veranstalteten der Umwelt- und der 
Sportausschuss erstmals gemeinsam 
den Rote Nasen Lauf und Autofrei-
en Tag im Dorfzentrum. Die rund 300 
Teilnehmer der Veranstaltung wurden 
bei strahlendem Herbstwetter vom SC 
Kundl, dem Alpenverein und den Orts-
bäuerinnen am Pavillon bestens bewirtet.

Auch das gemeinsam organisierte 
Rahmenprogramm konnte sich sehen 
lassen. So gab es für unsere jungen 
Teilnehmer eine Hüpfburg und eine 
Airbrush-Schminkstation. Passend zum 
Thema „Autofrei“ standen für Interes-
sierte Besucher E-Bikes und Elektrofahr-
zeuge für Probefahrten zur Verfügung. 
Weiters konnte man sich beim Unfallsi-
mulator des ARBÖ davon überzeugen, 
wie wichtig der Sicherheitsgurt ist. Um 
die Sache abzurunden stand die Firma 
Hervis allen Sportlern beratend in Sa-
chen Laufen zur Verfügung.

Der Rote Nasen Lauf startete um 10.00 
Uhr und wurde von unserer Bundes-
musikkapelle, welche eine Runde mu-
sizierend in Uniform aufmarschierte, 
eröffnet. Durch die zurückgelegten Kilo-
meter der rund 300 Teilnehmer konnte 
ein Betrag von € 3.000,00 an die Clown-
doktoren gespendet werden.

Zur Mittagszeit wurden die Preisträger 
des Fahrradwettbewerbes 2013 ermit-
telt, die Preise wurden vor Ort gezogen.  

Rote Nasen Lauf und Autofreier Tag in Kundl

Platz 1-10 gingen an : Lore Messner , Erna Huber ,  Anni Häusler, Clemens Kogler , Johann Krail, Lu-
kas Unterlercher , Andrea Unterrainer , Josef Milchrahm , Sabine Unterrainer , Manfred Unterrainer 

Das aktuelle Infoblatt ist in ausführli-
cher Form unter: 
www.kundl.tirol.gv.at/energie/info 
zu finden. 

WICHTIG: Auch bei Verkauf und Ver-
mietung von Gebäuden bzw. Woh-
nungen muss der Verkäufer bzw. Ver-
mieter gemäß Energieausweisvorla-
gegesetz (EAVG) „bis spätestens zur 
Abgabe der Vertragserklärung“ des 
Käufers oder Mieters einen höchs-
tens 10 Jahre alten Energieausweis 
vorlegen und diesen innerhalb von 
14 Tagen nach Vertragsabschluss 
aushändigen.

Energieausweis 
NEU
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Kundler Senioren auf Ausflugsfahrten
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Die Ortsgruppe Kundl des Tiroler Seni-
orenbundes veranstaltet jedes Jahr sie-
ben Ausflugsfahrten, zwei ganztägige 
und  fünf halbtägige. Meist nehmen an 
diesen zwischen 65 und 120 Personen 
teil.
Unsere fünf ersten Ausflugsfahrten und 
der Bezirkswandertag in Ellmau:
 
„Aschinger Alm“ – Ebbs
Unsere erste Fahrt führte uns im Mai zur 
Fa. Riedel Glas in Kufstein, wo wir die 
Entstehung der edlen „Riedel-Gläser“ 
hautnah erleben konnten. Den Eintritt 
übernahm dankenswerterweise unsere 
heimische Raiffeisenbank. Dann ging 
es zur neu errichteten „Aschinger Alm“, 
hoch über Ebbs gelegen. Die Bewirtung 
war bestens und wer noch wandern 
wollte, konnte dies im Anblick des "Kai-
sers" tun.

„Schwannerwirt“ – Weerberg
Unsere nächste Fahrt führte uns bei herr-
lichem Wetter in die Gemeinde Weer-
berg, die sich uns als reizvolle Ortschaft 
zeigte. Ziel für viele von uns waren die 
alte aber auch die neue Pfarrkirche.
Auf der schattigen Terrasse des bekann-
ten  "Schwannerwirtes" wurde dann bei 
Musik die Jause eingenommen.

„Stiglreith – Oberperfuß“
Die 3. Fahrt führte uns in den „Peter 
Anich-Ort“ Oberperfuß, von wo wir mit 
einer ganz neuen 8er-Gondelbahn bis 

nach Stiglreith, unterhalb des Rangger 
Köpfels, fuhren. Von hier aus hatten 
wir Kundler Senioren einen herrlichen 
Ausblick auf den Großraum Innsbruck 
mit seinen reizvollen Dörfern. Unsere 
Rückfahrt führte uns über Axams und 
Götzens und dann wieder über die Au-
tobahn nach Kundl.
 
Gasthof „Olpererblick“ – Innerschmirn
Das Ziel diese Ausfluges war das für uns 
"Unterlandler" weitgehend unbekannte 
Schmirntal, ein Seitental des Wipptales. 
Ein Tal mit auffallend vielen neuen Häu-
sern neben alten, bescheiden wirken-
den Bauernhäusern. Und für uns Kund-
ler ließ man gratis sogar den Föhn rich-
tig blasen. Auf 1.400 m liegt der Gasthof, 

wo wir die Jause einnahmen. Und wer 
sich sportlich betätigen wollte, konnte 
die Wallfahrtskirche "Kalte Herberge" 
erwandern.
 
„Pragser Wildsee“ – Südtirol
Der Höhepunkt unserer bisherigen Fahr-
ten war wohl der Besuch der "Perle der 
Dolomitenseen" mit 103 Teilnehmern. 
Bei herrlichem Herbstwetter wurde im 
altehrwürdigen Hotel am See zu Mittag 
gegessen und anschließend der See in 
seiner Pracht erkundet. Kaffeepausen 
gab es in Sterzing und in Mittersill, wo 
die Kundler Senioren sich über den Be-
such ihres ehemaligen Pfarrherrn Tobias 
Giglmair sehr freuten.

Bezirkswandertag in Ellmau - Hartkaiser
Bei herrlichem Spätsommerwetter 
nahm auch eine Wandergruppe aus 
Kundl mit 16 Personen daran teil.

Wir gratulieren herzlich zum
Geburtstag:
70 Jahre: Werner Cassan, Walter Spitaler
75 Jahre: Greti Moser, Johann Haas
80 Jahre: Walter Mayr
85 Jahre: Hans Krapf

Wir trauern um unser Mitglied Josef 
Schaffer, welcher am 16. Mai von uns 
gegangen ist. Die Ortsgruppe wird ihm 
ein ehrendes Andenken bewahren.

Herbert Winkler
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Kundl Seinerzeit Personenkraftwagen „seinerzeit“ in Kundl
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In den Nachkriegsjahren war die Fahrt 
mit dem Auto eine Rarität, in Tirol gab 
es 1945 gerade einmal 1.299 fahrbereite 
PKW, die Zahl der LKW lag mit 1.344 so-
gar darüber. 

Benzin war teuer und kaum leistbar, 
ein großer Teil der Motoren wurde mit 
„Holzgas“ angetrieben. Mit dem Aufle-
ben der Wirtschaft stieg auch die Zahl 
der PKW deutlich an, 1955 waren in Tirol 
bereits 9.000 Personenkraftwagen an-
gemeldet, im Jahre 2000 waren es sage 
und schreibe 331.000. 

In Kundl konnten die Personenkraftwa-
gen in den 30er-Jahren wohl an einer 
Hand abgezählt werden, bis Ende der 
40er-Jahre dürfte es nicht anders gewe-
sen sein. 

In dieser Zeit war es ein Erlebnis, wenn 
man an einer Autofahrt teilnehmen 

durfte. Viele von den Älteren können 
sich noch an die wenigen Modelle erin-
nern, die es in Kundl zu sehen gab. Ein 
paar möchten wir mit unseren Bildern 
wieder in Erinnerung rufen.

Steyr-Opel: Aufgrund der anhaltenden 
Wirtschaftskrise baute die Steyr-Werke 
AG 1932 in Lizenz den Opel 1,2 ltr. mit 
22 PS und einer Höchstgeschwindig-
keit von 85 km/h, der kurz „Stoppel“ 
genannt wurde. Der abgebildete Wa-
gen war im Besitz von Dr. Theo Geiger, 
Arzt in Kundl.

Opel Olympia: Dieser Opel wurde 1939 
gebaut, besaß einen 1,5 ltr. Motor mit 37 
PS, die Höchstgeschwindigkeit betrug 
115 km/h.

Der Steyr XII Phaeton wurde von 1926-
1929 gebaut, Hubraum 1,6 ltr., 30 PS, 
Höchstgeschwindigkeit 85 km/h. Die-

ser luxuriöse Kraft-
wagen gehörte der 
Brauerei und diente 
als Direktionsfahr-
zeug. Am Steuer 
sitzt Franz Felderer.

Opel Rekord, Modell 
1956/57 mit 1,5 
ltr. Hubraum und 
46 PS, er erreichte 
e ine Höchstge-
schwindigkeit von 
125 km/h.

Team Kundl Seinerzeit

Dr. Jakob Mayer Tel. 0699-10900900
Dipl. Vw. Hannes Sollerer 0650-2644499

19

Anfrage in eigener Sache:

Das Team Kundl Seinerzeit ist auf der 
Suche nach dem Büchlein „Kundl – 
Geschichte eines Dorfes im Unterinn-
tal“ von Michael Juffinger. Wenn es je-
manden gibt, der mehr als ein Exemplar 
sein Eigen nennt und bereit ist, eines 
davon zu verkaufen, bitten wir um kurze 
Info. Besten Dank.

Steyr-Opel Bj. 1932Opel Olympia Bj.1939

Steyr XII Phaeton Bj. 1926-29 Opel Rekord, Bj. 1957
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Dass die ÖBB eine 5 m hohe Lärmschutz-
wand im Bahnhofsbereich errichten 
müssen, war ein Erfolg der Bürgeriniti-
ative „Leise Gleise Kundl“ und der Ge-
meinden Kundl/Breitenbach im ergän-
zenden Umweltverträglichkeitsverfah-
ren aus dem Jahr 2011.

In diesem ergänzenden Umweltverträg-
lichkeitsverfahren haben die ÖBB bean-
tragt, die Zugzahlen und die maximale 
Geschwindigkeit gegenüber der bereits 
genehmigten Umweltverträglichkeits-
prüfung aus dem Jahr 1999 anheben 
zu dürfen. Damals, 1999, war festgelegt 
worden, dass die Bahntrasse durch das 
gesamte Unterinntal bis zur Staatsgren-
ze – und damit auch durch Kundl - un-
terirdisch verlaufen soll. 

Während der letzten 14 Jahre wurde die 
neue Bahnstrecke von Baumkirchen bis 
Radfeld nach neuestem Stand der Tech-
nik realisiert, größtenteils unterirdisch, 
um die vom Lärm geplagte Bevölkerung 
zu schützen. Bedauerlicherweise endet 
dieses High-Tech-Projekt vor unserer 
Gemeinde und seine Fortführung wird 
nun vom Bau des Brenner-Basis-Tunnels 
abhängig gemacht.

Obwohl nicht direkter Verfahrensge-
genstand, pochten die Bürgerinitiative 
„Leise Gleise Kundl“ und die beiden 

Gemeinden in der ergänzenden Um-
weltverträglichkeitsprüfung 2011 dar-
auf, dass das ursprünglich eingereichte 
Projekt zur Gänze umgesetzt und somit 
die Bahntrasse auch unterirdisch durch 
Kundl geführt wird. Zugleich erhoben 
sie Einspruch gegen die Erhöhung der 
Zugzahlen und der Maximalgeschwin-
digkeit. Einige Verbesserungen konnten 
sie dabei für die Bevölkerung erreichen 
(s. rechts) – teils im Rahmen des Verfah-
rens, teils in privatrechtlichen Vereinba-
rungen mit den ÖBB. 

Bereits jetzt, im September 2013, ein 
Jahr früher als im Bescheid vorgege-
ben, schließen die ÖBB diese für sie sehr 
aufwändigen Arbeiten ab. Schließlich 
mussten sie, um die Lärmschutzwand 
überhaupt errichten zu können, ein Ab-
stellgleis abreißen. 

Man darf gespannt sein, wie es mit der 
Unterinntaltrasse weitergeht. Die Frage, 
ob eine überirdische Streckenführung 
durch Kundl generell ohne ergänzende 
Umweltverträglichkeitsprüfung zulässig 
ist, wird wohl erst im Nachprüfungsver-
fahren wieder aufgegriffen werden, das 
spätestens in 5 Jahren stattfinden muss. 
Dabei wird geprüft, ob alle Annahmen 
der Umweltverträglichkeitsprüfung aus 
dem Jahr 1999 tatsächlich eingehalten 
wurden bzw. inwieweit die prognosti-

zierten Umweltauswirkungen tatsäch-
lich eingetreten sind. 

ERREICHTE ZUSÄTZLICHE LÄRM-
SCHUTZMASSNAHMEN:
- �Fixierung der Lärm-Obergrenze mit 

max. 50 dB statt 55 dB. Damit haben 
Objekte, die trotz der Lärmschutz-
wände einer höheren Lärmbelas-
tung ausgesetzt sind, Lärmschutz-
fenster erhalten.

- �Errichtung einer 5 Meter hohen 
Lärmschutzwand im Bereich des 
Bahnhofs (s. Bericht)

- �Errichtung einer niedrigen Lärm-
schutzwand (rd. 1,33 m hoch) nach 
Westen parallel zur Nordlärm-
schutzwand Richtung Breitenbach. 
Sowohl das westliche Gemeinde-
gebiet südlich der Eisbahnstrecke 
als auch die Siedlung Saulueg und 
das Naherholungsgebiet Weinberg 
erhalten somit einen wirksamen 
Lärmschutz.

- �Verlängerung der bestehenden 
nördlichen, 4 m hohen Lärmschutz-
wand am Schmelzerweg ab der Fa. 
Traktoren Huber bis westlich der Fa. 
Lindner.

Leise Gleise,  Kundl

Kundl bekommt eine neue Lärmschutzwand an der Bahn
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V.l.n.r.: Michael Dessl, Stephan Bertel, David Margreiter, Anni Häusler und Anton Hoflacher
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Einladung zum Fitmarsch am 26. Oktober 2013
Unter der Devise „Fit am Nationalfeiertag“ 
findet auch heuer wieder der traditionelle 
Fitmarsch in Kundl statt. 

Diese Veranstaltung dient der Bewusst-
seinsbildung, wie wichtig es für den 
Menschen in der modernen Gesell-
schaft ist, sich in freier Natur sportlich 
zu betätigen. 

Start: um 10.00 Uhr am Schießstand in 
Kundl. Die Veranstaltung findet bei jeder 
Witterung statt. 
Nenngeld: Erwachsene € 2,–, Kinder € 1,– 
Nennungen sind nur am Start möglich. 
Streckenführung: Schießstand – Forst-
weg zur Kragenalm (neu) Kreuzung 
Brach – Brach – Bergwies, Streckenlän-
ge: ca. 8,5 km, Schwierigkeitsgrad: für Fa-
milien geeignet. 
Gehzeit: ca. 2 Stunden (gemütlich), Kon-
trollstellen: Kreuzung zur Brach - Brach 
Ziel: Bergwies - Für Verpflegung ist be-

stens gesorgt; Preisverteilung auf der 
Bergwies. Jeder Teilnehmer bekommt 
eine Fitmarschmedaille. Weiters werden 
an die größte Familie, an den schnells-
ten und die schnellste Erwachsene, an 
das jüngste Kind sowie an die jüngste 

und den ältesten Teilnehmer schöne 
Preise vergeben. Der FC-Bergwies und 
der Sportausschuss würden sich freuen, 
wenn möglichst viele die Gelegenheit 
nützen würden, am Fitmarsch teilzu-
nehmen.

Fo
to

: p
riv

at

Verein für Jugendschach: Übung macht den Meister
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Wie die Kicker der Österreichischen Na-
tionalmannschaft sich auf die WM-Qua-
lifikationsspiele vorbereiten, so trainiert 
auch unser Schachnachwuchs fleißig 
für die anstehenden Schachbewerbe im 
Herbst. 

Unser Schachtraining für Kinder und 
Jugendliche war auch während des 
heißen Sommers mit 10–20 Teilneh-

mern ausgesprochen gut besucht. Ei-
ne freudige Entwicklung, denn in der 
Vergangenheit hatten wir immer gegen 
ein Sommerloch zu kämpfen. Es zeigt, 
dass den Kindern das Schachspiel Spaß 
macht. 
Im Herbst werden wir mit gleich 2 Mann-
schaften in die Gebietsklasse einsteigen 
und dabei verstärkt auf unseren routi-
nierten Nachwuchs zurückgreifen. Die-

se Talente sind zwischen 8 und 16 Jahre 
alt und spielerisch ohne weiteres in der 
Lage, einen Durchschnittsschachspie-
ler zur Strecke zu bringen. Ihre Jugend 
kommt ihnen dabei zugute, denn für 
einen Erwachsenen gibt es psycholo-
gisch fast nichts Schlimmeres, als gegen 
so junge und gewiefte Hüpfer antreten 
zu müssen.

Weiters setzen wir auf die Nachwuchs-
turniere, die Schachrallyes. Über diese 
Bewerbe haben unsere jungen Spieler 
die Chance, sich für die Landesmeister-
schaft zu qualifizieren. Für uns Betreuer 
sind diese Bewerbe mindestens gleich 
aufwühlend wie die WM-Qualifikation 
der Österreichischen Fußballnational-
mannschaft.
Weitere Nachwuchsspieler, Betreuer 
und Helfer könnte unser Verein trotzdem 
gut brauchen! Interessierte sind herzlich 
willkommen (Kinder-/Jugendtraining: 
jeden Fr ab 18:30, Vereinsabend: jeden 
Sa ab 19.00 im 1. Stock des Postgebäudes) 

Stephan Bertel

Nicht nur bei drückender Sommerhitze ist Schachspiel spitze
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Erfolge beim Kids Cup in Völs
Der Kids Cup beginnt sich als Leichtath-
letik-Veranstaltungsreihe für Kinder bis 
zum Alter von 13 Jahren zu etablieren. 

Ein stattliches Teilnehmerfeld nahm am 
15. Juni in Völs begeistert die Vielzahl 
der Bewerbe in Angriff. 
Kundl war mit einer Riege der Klasse U14 
vertreten. Bei den Burschen zeigte Gre-
gor Knittelfelder, dass im Weitsprung 
und in den Laufbewerben kein Weg an 
ihm vorbei führt. 
Beim Weitsprung sprang er um gut 
40 cm weiter und beim 60 m Hürdenlauf 
lief er um mehr als eine halbe Sekunde 
schneller als seine Konkurrenten. 
Abgerundet hat er seine super Leis-
tungen an diesem Tag mit dem 5. Platz 

beim Vortex Wurf. 
Die beiden Athletinnen Julia Hintner 
und Hannah Thaler reihten sich beim 
Vortex Wurf auch ganz vorne ein und 
belegten die Plätze 5 und 6. 
Beim Weitsprung schaffte Hannah 
3,96  m und belegte mit dieser Leistung 
Rang acht.  
Eine Neuerung beim Kids Cup ist der 
6-Minuten-Lauf und auch die Möglich-
keit, dafür Staffeln zu bilden, die aus Läu-
ferInnen von verschiedenen Vereinen 
bestehen. 
Diese Möglichkeit nutzten Julia und 
Hannah und bildeten die Staffel Brix-
legg/Kundl. Gemeinsam mit den beiden 
Athletinnen von Brixlegg erreichten sie 
den 5. Platz.Gregor Knittelfelder beim Weitsprung
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10. Bergduathlon

Andreas Rampl, Tiroler Meisterschaften im Speerwurf

Heuer stellten sich 28 Teams der Heraus-
forderung Bergduathlon. Viele Zuseher 
entlang der Strecke, bei der Wechselzo-
ne und im Ziel feuerten die Sportlerinnen 
und Sportler kräftig an. 

Und trotz des Hobby-Charakters der 
Veranstaltung waren auch sehr heiße 
Duelle zu beobachten.

Auf der Radstrecke, von der Kundler Eis-
halle bis hinauf auf die Saulueg, waren 
auf 4 km 300 Höhenmeter zu bewälti-
gen. Die Laufstrecke vom Fürstenhof 
bis zum Christanhof hat eine Länge 
von 2 km und weist einen Höhenunter-
schied von 140 m auf.
Die Mittelzeit aller Teams lag mit 33 Mi-

nuten und 32 Sekunden etwas unter der 
letztjährigen Marke. 

Mit einer Abweichung von nur 13,2 
Sekunden gewann das Team „Mu-
sikanten auf dem Weg zur Saulueg“ 
- Sebastian Baumann (Biker) und Ma-
thias Zoller (Läufer) – den Bewerb. 
Den zweiten Platz (Abweichung 18,6 
Sekunden) belegten Dollinger Franz 
und Dollinger Johann - Team „Dalton 
1“ - und als Drittplatzierte mit 52,4 Se-
kunden Abweichung wurde das Team 
„Da Geiga und da Lampä“ - Lamprecht 
Roman und Geiger Daniel - ermittelt.

Die Veranstaltung verlief unfallfrei und 
der „wetterfest“ gestaltete Zielbereich 

beim Christanhof bot nach der Sieger-
ehrung noch ausreichend Platz und Zeit 
für Analysen…

V.l.n.r.: Die Sieger des 10. Bergduathlons, 
Mathias Zoller und Sebastian Baumann  

Gleichzeitig mit dem Bergduathlon fan-
den am 14. September in Innsbruck die 
Tiroler Leichtathletikmeisterschaften 
der Klasse U18 statt. 

Bei den Mädchen ging Rebecca Mayr an 
den Start und konnte im Diskuswurf den 
Vizemeistertitel erringen. 
Beim Kugelstoßbewerb belegte sie den 
4. Platz. Andreas Rampl schleuderte den 

Speer auf eine Weite von 37,05m und 
stand damit als Sieger fest. Weiters er-
reichte er beim Kugelstoß den 3., beim 
Diskuswurf den 4. und im Weitsprung 
den 8. Platz. 

Herzliche Gratulation den beiden zu ih-
ren Spitzenleistungen.

Wolfgang ZollerAndreas Rampl, 1. Platz im Speerwurf 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INNsiders bei Europameisterschaft
Österreich war bei der diesjährigen Eu-
ropameisterschaft im Ultimate Frisbee 
stark vertreten. 
19 SpielerInnen aus dem Kundler Fris-
beeverein INNsiders waren beim Kampf 
um die Medaillen mit dabei.

Eine Woche lang dauerte die Jugend-
europameisterschaft im Ultimate Fris-
bee, die dieses Jahr in Köln ausgetragen 
wurde. 
41 Teams aus 16 Nationen in vier Divi-
sionen kämpften um Edelmetall. Öster-
reich war zum ersten Mal in allen vier 
Divisionen, U17 Damen, U17 Herren, 
U20 Damen und U20 Herren, vertreten 
und kam mit drei Medaillen nach Hause. 
Die U17 Damen holten Silber, U17 Her-
ren und U20 Damen jeweils Bronze. Die 
U20 Herren verpassten das Halbfinale 

nur knapp, belegten schlussendlich 
Platz fünf und ließen somit elf Mann-
schaften hinter sich. 
Die beiden Damenteams wurden außer-
dem mit dem „Spirit of the game“, den 
Preis für das fairste Team, ausgezeichnet. 

Besonders erwähnenswert ist die her-
vorragende Leistung der 19 Nachwuchs-
spielerInnen aus Kundl, die in die Nati-
onalmannschaften einberufen wurden.

Sarah Huter

Die österreichischen Nationalteams samt BetreuerInnen
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Großes Frisbeeturnier in Kundl

Am 14. und 15. September fand erneut 
das „INNdian Summer“ Turnier, das der 
Frisbeeverein INNsiders jährlich orga-
nisiert, statt. 16 Mannschaften aus vier 
Nationen nahmen weite Weg auf sich, 
um neben dem Turniersieg noch weitere 
Auszeichnungen zu erringen.

Die Gastgeber aus Kundl mussten an 
diesem Wochenende nicht nur spiele-
risches Können, sondern auch organi-
satorische Klasse beweisen. Am Freitag 
vor Turnierbeginn wurde schon sehr 
früh mit dem Aufbauen begonnen, da-
mit einem tollen Wochenende nichts 
mehr im Weg stehen konnte. Abseits der 

Felder wurde man ganztags mit haus-
gemachten Kuchen, Salaten, Chili con 
Carne oder auch mit Kartoffelgulasch 
verwöhnt. Am Abend erwartete die 
SpielerInnen eine ausgiebige Mahlzeit 
im Gemeindesaal, die zur Stärkung vor 
einer langen Partynacht dienen sollte. 
Auf der anschließenden Turnierfeier, die 
unter dem Motto „Neanderdisc – back 
to the roots“ stand, überzeugte sowohl 
das Partykomitee mit einfallsreicher De-
koration, als auch die zahlreichen, dem 
Leitspruch entsprechend gekleideten 
Gäste. 
Wie schon am Vortag begannen die 
Spiele am Sonntag um 9:00 Uhr früh. 

Obwohl bei manchen die ausgedehnte 
Partynacht noch in den Knochen steckte, 
konnte sehr viel Einsatz auf dem Spiel-
feld bestaunt werden. Bei strahlendem 
Sonnenschein lieferten die Teams aus 
Wien, der Steiermark, der Schweiz und 
Tirol gekonnte Spielzüge im Halbfinale 
ab. Die INNsiders verloren ihr Semifinale 
gegen „Catchup“ aus Graz nur knapp 
und spielten somit um Platz drei gegen 
„Topf und Deckel“ aus Wien, welches sie 
mit 8:6 für sich entscheiden konnten. Ein 
spannendes Finale zwischen „Catchup“ 
und „Solebang“ aus der Schweiz war 
der Gipfel des einmaligen Wochenen-
des. Catchup holte neben dem Turnier-
sieg auch noch den Preis für die beste 
Verkleidung. Der „Spirit of the game“, 
die Auszeichnung für die fairste Mann-
schaft, ging an den „Flying Circus“ aus 
Innsbruck. 

Das Nachwuchsteam der INNsiders, 
die „Next Generation“, spielte ein her-
vorragendes Turnier, zeigte eine solide 
Leistung und erzielte den ausgezeich-
neten 11. Platz. Ein großes Dankeschön 
gebührt allen HelferInnen und Spon-
soren, ohne die es nicht möglich gewe-
sen wäre, dieses Turnier zu veranstalten. 
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Nach einigen kurzen Anlaufschwierig-
keiten befindet sich der Neubau des 
Vereinsheimes des SC Kundl voll im Zeit-
plan. Bereits die ersten Spiele im Früh-
jahr 2014 sollen auf der neuen Anlage 
ausgetragen werden.

Nach einem sehr mäßigen Saisonstart, 
und einer 0:7-Niederlage in Kirchbichl 
trat Markus Rissbacher, sehr zum Bedau-
ern des Vorstandes, als Trainer der KM I 
zurück. 

Auf diesem Weg möchte sich der Vor-
stand des SCK bei Markus für seine 
hervorragende Arbeit bedanken und 
wünscht ihm alles Gute. Unsere KM II hat 
dank ihres neuen Trainers Richard Hackl 
wieder die Freude am Fußballspiel ent-
deckt. Aufgrund von Verletzungen und 
Urlauben war der Kader in den ersten 
Spielen etwas klein, doch mittlerweile 
hat sich die Situation entspannt, und 
es befinden sich zum Teil 16 Spieler auf 
dem Spielbericht. Auch unsere Youngs-

ters sind voll mit dabei. Niklas Schulz, 
Adil Beganovic, Daniel Haaser, Kilian 
Zierhofer, Ferhat Gürbüzer und Co. sor-
gen für den nötigen Schwung in beiden 
Kampfmannschaften. Aber auch der erst 
15-jährige Marco Margreiter, Sohn der 
SCK-Legende Pepi Margreiter, durfte 
schon Kampfmannschaftsluft schnup-
pern. 
Schön langsam zahlt sich die gute und 
konsequente Nachwuchsarbeit des SCK 
aus. Apropos Nachwuchs. Neben den 
beiden Kampfmannschaften meldete 
der SCK in der SPG Kundl/Breitenbach 
elf Nachwuchsmannschaften in neun 
Jahrgängen zur Meisterschaft im TFV an. 
Zusätzlich wird natürlich auch weiter-
hin der Fußballkindergarten betrieben. 
Hier können alle Kinder ab vier Jahren in 
spielerischer Art und Weise den Fußball 
kennenlernen. 

Training ist jeden Dienstag ab 16:30 
im Achenstadion. Anfragen an Alex-
ander Stromberger  0680-2440421 oder 
an Reinhold Ebenbichler 0664-8315877.

Neubau verläuft nach Plan
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Viel Neues beim EHC Kundl

Nach einem mehrjährigem Gastspiel 
verlassen mit Tom Müller nach Silz, 
Tom Praxmarer und Fabian Hechenber-
ger nach Wattens drei Leistungsträger 
den Verein. Außerdem versucht Torhüter 
Markus Rainer nach nur einer Saison bei 
seinem Heimatverein, bei Kitzbühel, sein
Glück zu finden. Mit Christof Sigl, der 
eine mehrwöchige Auslandreise absol-
viert und Markus Margreiter, der paral-

lel auch Fußball 
spielt, stehen 
zwei Urgestei-
ne ebenfal ls 
nur bedingt zur 
Verfügung.

Im Zusammen-
spiel mit dem 
neuen starken 
Mann an der 
Bande, Günther 
Tomasini, und 
der sportlichen 

Führung, gelang es auch heuer wie-
der, einen konkurrenzfähigen Kader auf 
die Beine zu stellen. Somit sollte man 
heuer wiederum bei der Vergabe der 
vorderen Plätze ein gewichtiges Wort 
mitsprechen. 

Neu im Kader der Kundler: Torhüter 
Marco Repitsch aus Innsbruck, Vertei-
diger Niki Holzer aus Klagenfurt, Stür-

mer Julian Karadakic (eigene Jugend) 
retour aus Rosenheim und Stürmer Ste-
fan Schumnig ebenfalls aus Klagenfurt. 
Ebenfalls erwartet die Zuseher ein neuer 
Modus mit zwei neuen Teams – Zirl und 
Kufstein. 8 Mannschaften spielen eine 
3-fache (1,5-fache Hin- und Rückrunde) 
mit gesamt 21 Grunddurchgangsspie-
len. Anschließend ermitteln die Top Vier 
in einem Halb (best of three) - und Final-
spiel (best of five) den neuen Meister.

Für Spannung sollte also gesorgt sein. 
Zum Auftakt empfangen die Croco-
diles am FR 18.10. um 19:30 Uhr den 
regierenden Champion aus Wattens. 
Die weiteren Heimspieltermine sind: 
Fr, 25.10. gegen Spg Feldkirch/Luste-
nau, Fr, 8.11. gegen Montafon, Fr, 29.11 
gegen Hohenems, Di, 10.12. gegen 
Silz, So, 29.12. gegen Kufstein und Fr, 
10.01. gegen Zirl; Informationen unter:  
www.ehckundl.com 

Gerhard Maier

V.l.n.r.: Stefan Schumnig, Marco Repitsch, Niki Holzer, Julian Karadakic und 
Präsident Josef Unterer
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Gerstlsuppe
Schmeckt vorzüglich 
beim Törggelen

Schmankerl-Küche

 Zutaten
150 g Gerste
Liebstöckel
Salbei, Salz
500 g Wurzelwerk gewürfelt
ca. 500 g Geselchtes
5 Stk. Kartoffeln
 
Zubereitung
• �Gerste über Nacht in Wasser aufquellen 

lassen
• �Im selben Wasser die Gerste (auf 3l auf-

gießen) mit den übrigen Zutaten ca. 2 
Stunden weich kochen

• �Zum Schluss klein geschnittene Kar-
toffeln und das Wurzelwerk mitkochen 
und gewürfeltes Fleisch untermengen

• �Suppe nochmals abschmecken und 
mit Vintschgerln servieren

 
Vintschgerln
 Zutaten
250 g Weizenmehl
500 g Roggenmehl
Saft ½ Zitrone
1 Prise Zucker
1 ½ gestr. EL Salz
2 EL gemahlenes Brotgewürz
20 g Margarine
40 g Germ
ca. 750 ml lauwarmes Wasser,
glattes Mehl zum Bestauben
 
Zubereitung
• Sehr weichen Brotteig herstellen
• Ca. ½ Stunde gehen lassen
• Blech mit Backtrennpapier belegen
• �Mit einem Esslöffel kleine Teigstücke 

ausstechen
• �Oberseite in glattes Mehl tauchen, auf 

Blech aufsetzen
• �Rohr auf 200 °C vorheizen, etwa 30–40 

Minuten backen
 
Das Rezept ist aus dem Kochbuch „ Von 
der Tafel auf den Tisch“ der HBLA-West in 
Innsbruck. www.hbla-west.tsn.at

Chorkreis Kundl

Der Chorkreis Kundl ist unter der Füh-
rung des neuen Chorleiters Martin 
Spöck aus der Wildschönau in das neue 
Singjahr gestartet. 

Der Probenbetrieb läuft bereits wieder 
und ein buntes Programm für jeden An-
lass ist in Ausarbeitung. 
Bei unseren Proben, die jeden zweiten 
Mittwoch um 20.00 Uhr im Brandlsaal 
– Mehrzweckgebäude 2. Stock, Dr.-Franz-
Stumpf-Str. 3 stattfinden, sind alle Kund-

lerinnen und Kundler und auch auswär-
tige Gäste, die einmal „Singluft“ schnup-
pern wollen, herzlich willkommen. 

Wir öffnen unseren „Kreis“ gerne für je-
den, in unserer Runde ist noch reichlich 
Platz.

Die nächste Chorprobe findet am 
09.10.2013 statt, wer Fragen hat, wir ste-
hen jederzeit gerne unter dem Kontakt-
telefon 0650-26 444 99 zur Verfügung.
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Wir suchen ab 13. Jänner 2014 für den Kindergarten eine/einen 
 

Kindergartenpädagogin / 
Kindergartenpädagogen 

 
Die Stelle ist eine Karenzstelle mit 27,5 Stunden Kinderbetreuung  pro Woche, 
dies entspricht 78,58% der Vollbeschäftigung. Die Kinderbetreuungszeiten sind 
Montag bis Freitag von 7.30 bis 13.00 Uhr. 
 
Voraussetzungen: 

 Abgeschlossene Ausbildung als Kindergartenpädagogin /  Kindergarten-
pädagoge  

 Praxis von Vorteil 
 

Die Anstellung und Entlohnung erfolgt nach den Bestimmungen des Gemeinde-
Vertragsbedienstetengesetzes.  
Der Mindestgehalt  beträgt monatlich bto. € 1.447,21 - er kann sich entsprechend 
den anrechenbaren Vordienstzeiten erhöhen. 

 
Bitte richten Sie Ihre vollständige Bewerbung bis 31.10.2013 an: 

 

Marktgemeinde Kundl, Dorfstraße 11, 6250 Kundl 
e-Mail: gemeinde@kundl.tirol.gv.at 

 
Der Bürgermeister 
Anton Hoflacher 

 

 

 

 

 

Marktgemeinde Kundl, Dorfstraße 11, 6250 
Kundl;  
E-Mail: gemeinde@kundl.tirol.gv.at 
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Bereits fünf Jahre nach der Gründung 
des Vereins DC Unicorn Kundl ist es ge-
lungen, die höchste Spielklasse Tirols zu 
erreichen. 

Nach fulminantem Start im Herbst, bei 

dem alle Ligakonkurrenten klar besiegt 
wurden, kam der Motor im Frühjahr 
durch Verletzungspech ins Stocken. 
Nach zwei unglücklichen Niederlagen 
gegen Wörgl und Lienz wurde die Meis-
terschaft gegen Ende noch spannend. 

In den letzten Spielen bewies die Mann-
schaft eiserne Nerven und schlussend-
lich konnte der Meistertitel in der Lan-
desliga Ost und somit der Aufstieg in die 
Tiroler Liga gefeiert werden!

Auch die Jugendarbeit macht sich zu-
sehends bezahlt. Alle Turniere des TDSV 
wurden von verschiedenen Kundler 
Spielern gewonnen und mit Patrick Mau-
racher stellt der Verein den aktuellen Ti-
roler Meister! Der 13-jährige bestreitet 
fast alle Erwachsenenturniere, raubt pro-
filierten Spielern die Nerven und platziert 
sich immer im vorderen Drittel!

Aber auch die „alten Hasen“ des Vereins 
machten auf sich aufmerksam. Herbert 
Fuchs belegte den vierten Gesamtrang 
der Bestenliste und mit seinem Partner 
Andreas Krigovszky erreichte er in die-
ser Saison den ausgezeichneten dritten 
Platz im Herren-Doppel.

Aufstieg geschafft

Bereits zum sechsten Mal richtete der DC 
Unicorn Kundl Ende August sein Hobby-
turnier im Gemeindesaal aus. 

Wiederum ist es gelungen, die Nen-
nungszahlen des letzten Jahres zu über-
bieten! 
Ca. 170 Dartbegeisterte aus dem be-
nachbarten In- und Ausland machten 
dem Verein die Aufwartung – mittler-

weile wird unser Turnier auch von den 
großen Verbänden Deutschlands be-
worben! Perfekte Einstellung und be-
ste Arbeitsmoral der Vereinsmitglieder 
sowie die Unterstützung der Gemeinde 
und diverser Sponsoren machten es 
möglich, dass dem Verein die Ausrich-
tung eines Weltranglistenturniers im 
Steeldart für Herbst 2014 in Aussicht 
gestellt wurde!

Turnier 2013
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Ultimate Frisbee ist einfach cool und 
eine absolute Funsportart. Der Frisbee-
verein INNsiders bietet ab sofort für alle 
interessierten Neueinsteiger ein eigenes 
Nachwuchstraining an. 

Aufgrund zahlreicher Anfragen bietet 
der Frisbeeverein INNsiders ab sofort 
für alle sportbegeisterten Mädchen und 
Burschen ab ca. 10 Jahre ein eigenes 
Nachwuchstraining für Neueinsteiger 
an. 

Treffpunkt ist jeden Mittwoch am 
Trainingsplatz Kundl. Das Training in 
der Zeit von 18.00 bis 20.00 Uhr wird 
von erfahrenen Ultimatespielern ge-
leitet. 

Ansprechpartner: Simon Hörmann 
0680/2178472.

INNsiders Kundl

Nachwuchstraining für Neueinsteiger



Kundl life

Oktober 2013

27

Der TC Raiba Kundl gratuliert seinem Tiroler Meister
Von 28.8. bis 1.9.2013 fanden auf der 
Anlage des TK IEV Tiroler Wasserkraft 
die Tiroler Jugendmeisterschaften im 
Tennis statt. 

Vom TC Raiba Kundl nahm an dieser 
Meisterschaft Kilian Zierhofer teil. Und 
das mit ganz besonderem Erfolg. Kilian 
gewann den Doppelbewerb Burschen 
U14 gemeinsam mit seinem Partner  
Noah Müller  vom Veranstalterverein.

Damit nicht genug, holte sich Kilian 
auch noch den Tiroler Meistertitel im 
Einzel Burschen U14.
Wir gratulieren unserem Kilian und wün-
schen ihm weiterhin viel Erfolg auf sei-
ner Tennislaufbahn.

TC Raiba Kundl

Auch heuer wurden die Clubmeister-
schaften des TC Kundl in den Katego-
rien Herren A, Herren B, Kundler Klamm 
Cup,  Herren +35, Herren-Doppel, Da-
men-Doppel und Mixed-Doppel bestrit-
ten. 

Bei den Herren A setzte sich Günter Lo-
renzer im Finale gegen Benjamin Prax-
marer in zwei Sätzen durch und darf 
sich zum ersten Mal Clubmeister nen-
nen. Günter konnte auch den Herren 
+35-Bewerb gewinnen. 

Erfreulich auch unser Nachwuchs: Kilian 
Zierhofer scheiterte im A-Bewerb erst 
im Halbfinale und das Finale im Kundler 
Klamm Cup sicherte sich Phillipp Dessl 
gegen Michael Sieberer.

Im Doppelbewerb konnte die Paarung 
Andreas Fuchs und Georg Fankhauser 
den Siegerpokal holen. 

Durch die rege Teilnahme wurde auch 
ein B-Bewerb ausgespielt, bei dem An-
dreas Binder gegen Alexander Plematl 
gewann. 
Den Titel bei den Damen errang  Alex-
andra Thaler. 

Im Damen-Doppel konnten sich Bruni 
Binder und Angelika Seebacher durch-
setzen. 
Anni Häusler und Noah Kruckenhau-

ser dominierten den Mixed-Doppel-
Bewerb. 

Toni Praxmarer, TC Raiba Kundl

Club Meister
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Finalistinnen im Damen Einzel: Alexandra Thaler und Elke Adamski

Kilian Zierhofer



Bergduathlon LC Kundl

Rote Nasen Lauf und Autofreier Tag 2013
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